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Me Internationale Regelung der WnMe
nach dem Muster der Brüsseler Zuckerkonventionregt im
Augustheft der „Revue Economique Internationale " der
Reichstagsabgeordnete Gothein an.

Bekanntlich sind die Verhältmsse in der deutschen
Eisenindustrie denen, die früher in der Zuckerindustrie
herrschten, sehr ähnlich: Unter dem Schutze der Zolle auf
Roheisen, Halbzeug usw. haben sich Kartelle gebildet,
welche die Preise im Jnlande Hochhalten und gleichzeitig
die Produktionsüberschüsse nach dem Ausland abstotzen
zu Preisen, die weit unter dem Inlandspreise , stellen¬
weis sogar unter den Produktionskosten liegen.

Zn der deutschen Industrie bricht sich nun allmählich
die Überzeugung Bahn , daß es im eigenen Interesse un¬
vernünftig ist, Halbfabrikate zu niedrigen Preisen zu
ßx-t)oxi'icxr,CTt xntb fo bie ül& txicfynQc uiiäTtutictje
Verfeinerungsindustrie zugunsten ihrer ausländischen
Konkurrenz zu schädigen. Aus eine freiwillige Bese-Ü-
aung der deutschen Eisenzölle ist aber leider keine Au»,
sicht vorhanden, mindestens solange die Vereinigten
Staaten von Amerika an ihren hohen 'Schutzzöllen fest-
halten und dadurch dem Stahltrust seine Schleuderpolitik
ermöglichen.

Eine Ermäßigung der Eisenzölle kann daher nur aus
internationalem Wege erfolgen und England als be-
deutendster Konsument fremden Eisens , mußte den An¬
stoß dazu geben. Wenn Deutschland sich einem solchen
Borgehen anschlösse, könnte weder .Amerika noch Frank-
reich ftcf) &u£>j-d)Ibc  bi6 büiux brofyeTt’be (SitifüxjruTis
von Zollzuschlägen für Eisen aus Nicht-Konventions-
ländern in England und seinen Kolonien ste chres bei
weitem wichtigsten Absatzmarktes berauben wurde.

Eine solche Konvention dürfte sich aber nicht nur auf
Roheisen, Halbzeug mb  Walzeisen beschränken, sondern
müßte auch Eisenerzeugnisse und iverm möglich mechani¬
sche Konstruktionen umfassen. Die komplizierten Zoll
tarise von Frankreich, Deutschland, Österreich-Ungarn
Schweden und Rumänien wären hierfür freilich nicht
brauchbar; es könnte nur ein ganz einfaches Schema m
Betracht kommen. Mit Rücksicht auf die verschiedene Ent-
Wickelung der Eisenindustrie in den einzelnen Zandern
könnte man sogar über die Brüsseler Zuckerkonventlon
hinausgehen und einigen Vertragsstaaten entweder für
bestimmte Fristen oder für die erstere VertragsperioLL
höhere Zölle bewilligen. Wollte man beispielsweise als
Grundzoll in Deutschland für Roheisen den letzrgen belgi¬
schen Zoll von 0,20 Fr . für den Doppelzentner zulassen,
s?7 °2e e? für Italien , Frankreich und ^ tarr ^ -
Ungarn an Stelle der gegenwärtigen Zollsätze rn Hohe
von zirka 1 bezw. 1,50 und 1,95 Fr . auf 0,50 Fr ., für

Ein Rätsel.
Erzählung von L. L. — Übersetzt von M . Walter.

(11. Fortsetzung.)

„Wozu brauchst du Eugens Photographie ?" fragte

^ ^ u muß? mich nicht fragen , liebe Tante ", — Jasper
bediente sich aus feiner Kindheit her gern Meier■JLnre
- „was ich tue, geschieht um Doris willen, allembwor
ich nicht klar sehe, darf ich nichts verraten . Memer 0^
sicht nach sind wir jedoch der Losung nahe. s
Photographien ist es ja merkwürdig, daß sie â v

Säumen zu dem Genannten. m^^ rät meiner«äsäss»
kannten Photographen.

„Gewiß, ich hebe jede Platte aus . Können
„Dann möchte ich em Dutzend nach > liefern ?"

Sie die Photographien bis zur nächsten Woche ueiern.
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weiteren Exemplare davon anfertigen
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Rußland von zirka 7,50 Fr . auf 1 Fr . herabgesetzt und
der Zoll für Halbzeug ans 126 % , der für Walzwerts-
erzeugnisse aus 150—200 % des Roheisenzolles fest¬
gelegt werden. (Die Vereinigten Staaten von Amerika
dürften natürlich nicht günstiger gestellt sein als Teutfch-
land .) .. ,. .

Eine internationale Regelung der Êrjenzolle wurde
aber nicht nur auf diesem einen Gebiete zu einer Ge-
iundung der Lage und zur Erleichterung des Waren-Aus¬
tausches führen, sondern viel weitergehende Wirkungen
üben. Die EisengroßiMdustrieist in allen Ländern eurer
der Hauptträger der Schutzzollidee. Ihr Ausscheiden
>aus dem Lager des Protektionismus würde die schutz-
zöllnerische Phalanx ganz beträchtlich schwächen. Die
Eisenindustriellen dürften dann vermutlich sogar am
Kampfe für Handelsfreiheit teilnchmen, denn wenn sie
aus dem Schutzzoll keine Vorteile mehr ziehen, haben sie
umgekehrt Interesse daran , daß Lebensmittel nicht mehr
durch Zölle, die Lebenshaltung ihrer Arbeiter und damit
ihre Produktionskosten verteuert .werden.

Die Beisetzung in Dresden.
M . Berlin , 19. Oktober. Der Kaiser hat heute in

der 6. Abendstunde Berlin verlassen und sich mittelst
Sonderzüges nach Dresden begeben zur Teilnahme an
den Beiseyunqsseterlichkerten für den König Georg von
Sachsen. Die Ankunft in der sächsischen Residenz ist aus
71/2  Uhr festgesetzt. Der Kaiser wohnt um 8 Uhr der
Beisevung in der dortigen katholischen Hofkirche bei und
tritt unmittelbar nach Beendigung der kirchlichen Ferer
kurz nach 9 Uhr abends die Rückreise nach Berlin , be¬
ziehungsweise Potsdam an.

Dresden 19. Oktober. Heute abend um 8 Uhr fand
in der katholischen Hoskirche.die feierliche Beisetzung der
Leiche König Georgs statt. Das Jnneve des Gotteshauses
war mit schwarzen Draperien behängt. Mus dem Katafalk
stand der rotsamimetene Sarg unter einem schwarzen
Baldachin, umgeben von einer Fülle von Lichtern. Da¬
vor lagen die Zeichen der Herrscherwürde, die Orden und
unzählige Kranzspenden. Osstziere und hohe Beamte
hielten die Totenwacht. Das Kirchenschiff füllte eine
grobe TranevoersaMmlung , darunter Abordnungen des
Bundesrats , d-s Reichstags, das hiesige_diplomatische
Agrps , die in Berlin akkreditierten Botschafter Italiens,
Nutzlands und Frankreichs , eine große Reihe von
Spozialgesandten. Unter Orgelklang betraten die kömg-
ljche Familie und die an'wesenlden Fürstlrchkcrtcn die
Kirche Während die fürstlichen Damen in der Loge
Platz nahmen, betraten der Kaiser mit dem Könige und
den übrigen Fürsten das Schiff, in dem gegenüber dem
Katafalk Plätze bereit gehalten waren . Es waren an¬
wesend: 'Erzherzog Franz Ferdinand von Österreich,
Erzherzog Karl von Österreich, der Herzog von Genna,
Prinz Heinrich der Niederlande , Prinz Albert von
Belgiens Sämtliche deutsche Bundesstaaten waren vcr-

seine Überraschung verbergend. „Also bis zur nächsten
Woche senden Sie mir die Bilder — ich wohne noch rn
der Villa Westland."

Die Mitteilung Falks gab Jasper zu denken. Ans
welchem Grunde hatte Marrick dre Platte vernichten
lassen, und warum fehlten alle seine Photographien im
Hause des Advokaten? Zum mindesten sah es sehr ver¬
dächtig aus . Jasper erschien es außer Zweifel, daß
Marrick nicht das war , wofür er sich ausgab , daß er eure
falsche Rolle spielte und vor den Augen der Welt ein Ge¬
heimnis zu verbergen hatte -w

„Wenn ich nur eine Photographie von ihm hatte ,
dachte Jasper , „dann wüßte ich, was ich täte." Und
plötzlich lachte er leise auf. „Warum es mcht selbst ver¬
suchen? Habe ich nicht meinen Apparat ? Für den Zweck
wird er sicher ausretchen."

Er holte seinen Photographiekasten aus seiner
Wohnung, und am Frühstückstisch erzählte er, er wolle
die schönsten Punkte von Winston photographieren, um sie
seiner Tante nach ihrer Rückkehr zu verehren. So fiel es
niemand .auf, daß er zu allen Tageszeiten mit seinem
Apparat umh erwanderte, um Aufnahmen von der Gegend
zu machen. Natürlich „schnappte" er Marrick bei erster
Gelegenheit, und nachdem es ihm gelungen war , zwei leid¬
lich gute Bilder vor̂ ihm anzufertrgerr, begab er sich, Ge-

i*n

61 ^llch ^ mein Beiter", begrüßte ihn .dieser, „hoben Sie
sich endlich entschlossen, Ihrer Neigung zu folgen und ehr
angeborenes Talent zum Detektiv zu verwerten? Männer
mit Ihren Eigenschaften sind uns immer hochwill-

^ ^ Zasver schüttelte den Kopf. „Bis jetzt habe ich mich
noch nicht dazu entschließen können. Ich gestehe genr zu,
daß der Detektivberuf eine besondere Anziehungstrast
auf mich ausübt — mehr als irgend ein anderer — allein
ich bin momentan privatim zu sehr mit einer — hm, sagen

treten . Während des Chorgesangcs betrat die Geistlich-
.fett in feierlichem Zuge die Kirche. Nach dem Miserere
hielt Hofprediger Kummer von der Kanzel herab eine
Gödächtnisvede, in der er an die Festigkeit des Glaübens,
an die Unermüdlichkeit in der Arbeit , an die Geduld im
Leiden erinnerte , die der verstorbene König stets zeigte,
dessen Wahlspvnch gewesen ist: Providentiae memor.
Nach der Einsegnung der Leiche würde der Sarg lang¬
sam in die Grillt gesenkt unter Glockengeläute, Kanonen- »
donner und Krachen der Ge'wehrsalven draußen unter
d>en Tönen des Salve Regina . Ter Kaiser und der
König Verließen mit ben anöEi'-en Fürstlichkeiten unter
Orgelklang die Kirche. Um 9 Uhr 20 Minuten erfolgte
die Abfahrt des Kaisers.

llä . Berlin , 19. Oktober. Zu der Teilnahme an der
Beisetzung des Königs Georg von Sachsen hat sich heute
eine Abordnung des Bundesrais , bestehend aus dem
Stellvertreter des Reichskanzlers , Staats miürster Grafen
Posadowsky, dem bayerischen Gesandten, Grasen Lerchen-
feld, dem großherzoglich-sächsischen Bevollmächtigten.
Geh Legationrat Paulssen, und dem oldeuburgrschen Be¬
vollmächtigten, Geh. Staatsrat Buchholtz, nach Dvesden
begeben. .

Der russisch-japanische Krieg.
Neue Kämpfe.

bä . Petersburg , 19. Oktober. In einer von den Ja-
panern befestigten Stellung am Schaho, welche von den
Russen im Sturm genommen worden war , wurden 600
japanische Soldaten tot aufgefunden.

lid . Petersburg , 19. Oktober. Nach einer telegra¬
phischen Meldung Kuropatkins an den Zaren enolgte
gestern nacht seitens der Japaner ern Anjiurm aus -
Putilow Ĥügel . Der Sturm wurde unter großen Mr°
lüsten zuruckgeschlagen. Da starker Regen emgerreten
und die Straßen unpassierbar geworden smd, i\t eme
Stockung in den weiteren Operationen emgetreten.
Kuro-patkin beabsichtigt, sein Hauptquartier von Mulden
nach der Front zu verlegen.

M . Petersburg , 19. Oktober. Die Siegesnachrlchtcn
vom Kriegsschauplatz wurden in allen 'Schichten der Be»
völkerung mit lautem Jubel ausgenommen. Es mrd
weiter gemeldet, daß die den Japanern abgenommenen
Geschütze während der neuen Schlacht rn der Nacht zum
18 d. zum Teil von den Russen benutzt wurden. Im
Verlaufe dieses Kampfes wurde der linke japam,che
Flügel in die Flucht geschlagen und durch em russisches
Korps vollkommen abgeschnitten. Ter stärkste Kampf
wütet bei der Artillerie . Die Russen verurchteten fap
alle Bedienungsmannschaften und Pferde der japanischen
Batterien . General Kuropatkin ritt trotz des furchv
barsten Feuers die genommenen Positionen ab und sprach
den Truppen seinen wärmsten Dank aus . (L.-A.)

hd London, 20. Oktober. Aus Petersburg  wird
gemeldet: Es verlautet , daß gestern zwer japanische
Divisionen, die eine auf der linken, die andere im L>en-

wir — Krimmcrlsache beschäftigt, als daß ich Zeit fände,
über eine zukünftige Tätigkeit zu entscheiden."

Harvey horchte auf . „Eine Kriminalsache? wieder-
holte er, sichtlich interessiert. „Jst 's Staatsgeheimnis ",
fügte er scherzend hinzu. .

Für Sie soll es kems sein; rm Gegenteil — ich
rechne in dieser Angelegenheit sehr auf Ihren frenndlichen
Beistand." .. •

„Der Ihnen gern gewährt wird ", ergänzte Hawey.
„Sogen Sie mir also, womit ich Ihnen dienen kann."

Jasper nahm zwei Photographien aus der Tasche
und legte sie vor Harvey aus den Tisch.

„Kennen Sie vielleicht dies Gesicht?" fragte er.
Ter Chef betrachtete das Bild mit priifendem Blick.
„Kommt mir bekannt vor", murmelte er halblaut,

,wenn ich nicht irre , ist's einer von den „schweren
Jungen ", die wir vor sechs Jchren eine Werle hinter
Schloß und Riegel gesetzt hatten . Gehörten zu 'ner ex-
auisiten Einbrecherbande. Ter da", er deutete auf die
Photographie , „war der Anführer oder vielmehr der An¬
stifter, denn er dirigierte nur , die ?lusfüh!rung besorgten
meist andere. Ein geriebener Bursche."

„Wissen Sie seinen Namen ?" ,
„Gewiß. Er lebte zwar unter verschiedenen, rn Wirr-

lichkeit hieß er George Dandy ."
Jasper blickte überrascht auf, was dem Chef mckit

entging. „Nun lassen Sie mich Ihnen auch eine Frage
stellen", sagte er rasch. „Kennen Sie diesen Mann ?"

„Ich bin ihm begegnet", erwiderte Jasper aus-
weichend, hatte er doch keine Lust, sich diesen „Fall " von
den Polizeiorganen aus der Hand nehmen zu lassen.

„Wissen Sie , wo er sich befindet?" fragte Harvey
eifrig. „Es wäre mir viel daran gelegen, seiner habhaft
zu werden, denn er hat uns schon viel Arbeit gemacht.
Bin überzeugt, daß er bei der großen Einbruchsasfäre in
der zweiten Avenue — 's ist erst einige Wochm her —
mitbeteiligt war . Meine halbe Mannschaft jagte hinter
ihm drein, doch der schlaue Bursche ist uns wieder ent-
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teurn , Mederlagen erlitten . Einen : weiteren Gerücht
zufolge sollen 12 000 Japaner -gefangen genommen morden
fein . (L.-A.)

wb . London , 19. Oktober . Ein bei der Armee Gene¬
ral Okus befindlicher Berichterstatter des Reuterschen
Bureaus meldet in einer am 19. Oktober in F u s a n anf-
gsgebenen Depesche: Russische Karten , die von den Ja¬
panern erbeutet wurden , zeigen , daß die Russen ihren
Rückzug organisiert hatten unter Festsetzung der Punkte,
wo während der Verfolgung Widerstand geleistet werden
sollte . Dies erklärt die Langsamkeit des Marsches der
Japaner und ihr Mißerfolg bei dem Versuch, den Russen
de» Rückzug zu versperren , der mit sehr großer Geschick¬
lichkeit geleitet wurde . Überdies ist das Gelände von
Schluchten durchzogen , die den Vormarsch hinderten . Die
japanische Kavallerie brachte durch Überschreiten des
Hunho die Umgehungsbewegung der Rüsten zum
Scheitern.

wb . Tokio , 19. Oktober . (Amtlich .) Marschall Oyama
berichtet vom 18. Oktober folgendes : In der Richtung
unserer rechten Armee scheint der Feind allmählich seine
Streitkräfte zu verringern . Nur kleine Abteilungen des¬
selben fahren in ihrer Tätigkeit bet Peüsihu fort . Die
geschlagenen Russen gehen in nordöstlicher Richtung zu¬
rück. Gegen unsere zentrale Armee machte der Feind in
der vergangenen Nacht mehrere Sturmangriffe , die alle
Mvückgeschlagen wurden . Heute , am 18. Oktober , wur-
9W auf beiden Seiten nur von Zeit zu Zeit Kanonen¬
schüsse gewechselt. Gegen die Front unserer linken Armee
richtet der Feind dann und wann ein indirektes Feuer.

bä . London , 19. Oktober . Nach Meldungen ans
Tokio  glaubt man dort , daß eine neue große Entschei¬
dungsschlacht am Schaho bereits begonnen habe oder
wenigstens unmittelbar bevorstehe . Auch nach einer De¬
pesche aus Mukden  stehen weitere Kämpfe bevor . Die
Stellung beider Armeefronten zu leinander änderte sich
wenig . (L.-A.)
( bä . London , 20. Oktober . Aus Tokio  wird ge¬
meldet : In den letzten 24 Stunden fanden keine größeren
^Gefechte statt . Kurokis Front ist unverän-
d-e r t . Die Russen griffen in der Nacht zum Montag
seine Front an , wurden aber von der Artillerie abge-
Wagen . Am Dienstag beschossen die Russen Okus Stel¬
lung , um die Position seiner Kanonen zu entdecken. An
dieser Stelle kamen die Feinde aneinander bis fast auf
600 Meter Nähe . (L.-A.)

bä . London , 20. Oktober . Aus Tokio  wird ge¬
meldet : Die Konzentration der Russen vor der Front
OkuS und Nodzus erregt den Eindruck , daß die Aufnahme
der Aggressive von den Russen geplant wird und eine neue
große Schlacht bevorsteht . Man glaubt jedoch nunmehr,
daß Kuropatkin nur seine rechte Flanke und seinen
Rücken beschützen wolle , um Zeit zu gewinnen , die Armee
üben den Hunho zurückzuziehen , da man es weder für
möglich hält , daß er eine Angriffsbewegung gegen die
Japaner vorhabe , noch daß er seine Stellung am Schaho
behaupten könne . — Aus General Okus Hauptquartier
wird berichtet : Die Japaner sind bis auf 16 Kilometer
südlich von Mukden vorgegangen : Die Russen errichten
schwere Befestigungswerke 3 Kilometer südlich vom
Hnrrcho. Man erwartet , daß sie dort Widerstand leisten
werden . Natürliche Verteidigungspunkte sind dort nicht
vorhanden . (L.-A .)

bä - Petersburg , 20. Oktober . Ein Privattelegramm
aus Mukden  berichtet , zwei japanische Divisionen
hätten eine schwere Niederlage erlitten . Eine amtliche
Bestätigung hierüber steht noch aus . In militärischen
Kreisen ist man der Ansicht, daß die letzten russischen Er¬
folge die Möglichkeit einer Niederlage der russischen
Armee vollständig ausschließen . Man erwartet mit
großer Ungeduld Nachrichten über die Operationen des
russischen linken Flügels . — Vis jetzt ist eine amtliche
Betätigung über das hier umlaufende Gerücht , wonach
die russische Armee den Japanern eine furchtbare Nieder¬
lage beibrachte und 14 000 Japaner gefangen genommen

haben , nicht eingelaufen . — Vom Kriegsschauplätze wird
berichtet : Die Elemente beherrschen wieder einmal voll¬
ständig die Lage . Ein neuerdings eingetretener Regen
wacht jede bedeutende Operation unmöglich und zwingt
zur vollständigen Einstellung der Feindseligkeiten . Trotz
der ernsten Schlappen , welche die russische Armee erlitten
hat , herrscht absolutes Vertrauen in die militärischen
Eigenschaften Kuropatkins . Dieses Vertrauen , verbun¬
den mit der Hartnäckigkeit , welche die russischen Soldaten
an den Tag gelegt haben , läßt die Hoffnung erstehen,
daß die Russen schließlich endgültig siegen werden . Jede
Idee eines Friedensschlusses wird allerseits verworfen.
Die vorherrschenden Gefühle sind, daß die Russen sich auf
alle Fälle an den Japanern rächen müssen.

Nene russische Niederlage?
bä . New York , 19. Oktober . Hier eingetvoffene

amtliche  Meldungen aus Tokio  behaupten , daß di«
russischen Siegesnachrichten unrichtig seien . Kuropatkin
hätte eine neue Niederlage erlitten : ebenso hätten die
Russen «keinerlei japanische Geschütz« erbeutet . Marschall
Oyama sei es gelungen , einen großen Teil seiner Armee
an das russische Zentrum zu bringen , so daß die Russen
nie und nimmer mit ihren gesamten Streitkräften nach
Mukden zurückkehren können.

Kuropatkin.
«Unser militärischer Mitarbeiter schreibt uns unter

dem 18. Oktober : Wie nicht anders vorauszusehen war,
erheben sich jetzt bereits , bevor der eigentliche Ausgang
dieses ungeheuren Ringens nördlich von Aentai bekannt
ist, zahlreiche Stimmen , die Kuropatkin in vollständiger
Verkennung der Sachlage Unfähigkeit vovwerfen und
ihm die ganze Schuld für die russischen Mißgeschicke in
dem Landfeldzuge in die Schuhe schieben wollen . Wie
töricht solche Behauptungen und Hetzereien sind, begreifen
diese Leute gar nicht, denn aus allen , auch von japanischer
Seite eingetroffenen Meldungen geht klar hervor , daß
es nur der unter diesen Umständen gar nicht genug an-
zuerkcnnenden Takftk Kuropatkins und seinem persön¬
lichen mutigen und unerschrockenen Eintreten zu danken
ist, daß der ruffische Rückzug in völlig geordneter Weise
vor sich ging und das Mißlingen der Offensive nicht zu
einem völligen Zusammenbruch «der Mandschurei -Armee
führte . Korrespondenten vom Kriegsschauplätze wissen
zu berichten , daß Kuropatkin in den letzten Monaten ein
alter Mann geworden , daß Haar und Bart ihm weiß
geworden sind . Das ist begreiflich , denn selten hat ein
Heerführer unter schwierigeren Umständen jemals eine
derartige Heeresmacht unter seiner Führung gehabt.
Kuropatkin hat nicht nur mit dem Gegner , sondern mit
der Unfähigkeit seiner Unterführer , mit der Verdorben¬
heit und Verderbtheit — sittlich wie militärisch — des
Offizierkorps und -der Intendantur , und ferner schließ¬
lich mit den «Jntriguen zu rechnen , die von Petersburg her
ihm alle seine Pläne durchkreuzen , ihn «ausUnverständnis
und Egoismus in unheilvolle Unternehmungen hinein-
lstürzen , um sich dann zurückzmzieheu und alle Verant¬
wortung auf des Generalissimus Schultern abzuwälzen.
Es soll hier gar nicht darüber geredet -werden , ob dieser
Offenffivplan auf das Drängen von «Petersburg hin und
gegen Kuropatkins Absicht erfolgte . Wahrscheinlich ist
dies , denn man erinnere sich nur an jenen von den
Herren am grünen Tisch anbefohlenen Entsatzversuch
Port Arthurs durch den unglücklichen , übrigens noch im¬
mer in leitender Stellung befindlichen General Stackel-
bcvg, der dann zu der Niederlage von Wafangou führt .' .
Man soll jetzt nur nicht damit kommen , daß Kuropatkin
die Schuld sür diese verunglückte Offensive trage , denn
auch schon nach «der Schlacht bei Liaoyang hat er durch
das Geschick, mit der er der drohenden Einschließung
durch die «Japaner entging , bewiesen , daß er ein treff¬
lichter Taktiker ist, und wie kein anderer von den auf
dem Kriegsschauplätze befindlichen Generälen imstande
ist, das russische Heer wirklich zum Siege zu führen,
wenn — nach Kuropatkins ausschließlicher Ansicht — die

Zeit dazu gekommen sein wird . Alles , was man in
Petersburg dazu tun kann , sind aber keine Befehle , ^
ohne Kenntnis der wahren Sachlage und der Ortsvc, --
hältnisse gegeben sind, sondern völlige Freiheit an
Generalissimus , unaufhörliche Nachschübe von ausgebj,,
deten europäischen Truppen , gründliches Aufräume,
nnter den unfähigen , leitenden Offizieren auf fcj
Kriegsschauplatz und deren Ersatz durch fähige ett &etj
Offiziere , selbst wenn diese keine Günstlinge irgend¬
welches Großfürsten , sondern nur tüchtige Offiziere sich,
Erst dann wird auch ein Kuropatkin siegen können , und
so lange man in Petersburg dies nicht einsieht , darf uw,
dem Generalissimus kein« Vorwürfe machen, sondn,
kann nur wirkliche Teilnahme mit dem Manne Habei,,
der ein Opfer der traurigen russischen Verhall
niffe ist. B.

Die Chinese « .
bä . Petersburg , 19. Oktober . Die Chinesen ergreife,

offen Partei für die Japaner und schießen auf vereinzelte
Russen , welche die Dörfer durchstreifen . So wurden fiiff
Mann vom Korps Ssacharow , welche sich auf einem Er
kunöigungsritt befanden , aus einem Hinterhalt von Chi
nesen verwundet.

Nm Port Arthur.
bä . London , 20. Oktober . In Tokio  herrscht der

allgemeine Eindruck , daß der Fall von Port Arthur itit,
noch eine Frage von Tagen sei. (L.-«A.)

bä . London , 19. Oktober . Nach einer Depesche aus
Schanghai  verlautet , der russische Kreuzer ,,-Layau'
sei im Hafen von Port Arthur von japanischen Granat«
in den Grund gebohrt worden . (L.-A.)

Das Rote Kreuz.
bä . Berlin , 19. Oktober . Ein Delegierter des rus¬

sischen Roten Kreuzes war in den letzten Tagen in Berlin
anwesend , um mit dem «Vorsitzenden des Zentralkomitees
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz wegen einer ver¬
mehrten Unterstützung des freiwilligen Sanitätsdienstes
auf dem Kriegsschauplatz in Verbindung zu treten . ES
ist die Errichtung eines Spitals vom deutschen Rote,
Kreuz in Irkutsk mit gleichzeitiger Überweisung der Ein¬
richtung eines Hülss -Lazarcttzugs in Aussicht genommen.
Znm Chefarzt ist Professor Pctersen -Heidelberg auS-
ersehen . Über ein ähnliches von Japan ergangenes Er¬
suchen schweben zurzeit noch Verhandlungen . (L.-A.)

Das Baltische Geschwader.
bä . Kopenhagc « , 20. Oktober . Die gesamte russisch«

Ostseeflotte , zusammen 33 Schiffe, hat nunmehr Corsör
paffiert . Einige Schiffe waren schon gestern voraus-
gegangen und ankerten bei Omö , um die Hauptflotte ab¬
zuwarten . An der Spitze fuhr ein großer , hier erbauter
Eisbrecher.

Die Russische Schwarze Meer -Flotte.
Aus Odessa  wird der „Berl . Ztg ." gemeldet : Hier

erregt die Entdeckung von Unterschleifen bei der russischen
Schwarze Meer -Flotte großes Aufsehen . Kohlen , Mate¬
rialien und Proviant für die Flotte fehlen . Der Hafen-
kommaudant von Sewastopol , Jschejew , der Werkstätten¬
direktor und andere hohe Beamte sollen vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden.

Japanische Pretzstimme ».
Über die Stellung Europas zum Krieg«

schreibt die „Hochi", nach der „Köln . Vobksztg ." , am
9. September : Alle Länder Europas wissen von Ruß¬
land mehr als von Japan . Die Betrachtungen über di«
Folgen des Krieges zwischen Japan und Rußland gipfeln
darin , daß man mehr auf die russischen Erfolge rechnet.
Aber jetzt haben die europäischen Länder doch ihre An¬
sichten geändert . Österreich z. B . war anfänglich wegen
der teilweisen Rassenverivandtschaft dem Feinde Japans
freundlich gesinnt . Nach und nach hat cs aber doch de»
wahren Wert Japans erkannt , jetzt ist sein Urteil sehr
gerecht. Deutschland , dessen Augen tiefer hineinsehcn,

wischt. Auf der Photographie hat er sein Gesicht sehr
verändert — schon durch den Bart — aber ich habe ihn
doch erkannt , hauptsächlich an dem Muttermal unterm
Ohr , das auch auf dem Bild deutlich sichtbar ist. Sie
würden uns also einen großen Menst erweisen , lieber
Freund , wenn Sie uns aus seine Spur brächten ."

„Unter gewissen Bedingungen will ich es tun ", er¬
klärte sich Jasper bereit . „Ich selbst bin dabei , ihn
wegen einer mysteriösen Angelegenheit zu belangen und
ihm die Maske abzureißen . Wollen Sie mir in dieser
Sache Ihren Beistand leihen , d. h. mir einige Ihrer
besten Leute zur Verfügung stellen , so liefere ich Ihnen
George Dandy binnen vierundzwanzig Stunden aus ."

Harvey willigte gern ein , und nachdem ihm Fasp -er
über den geheimnisvollen Tod von Marricks Frau und
seine Derdachtgründe gegen diesen selbst berichtet hatte,
sahen die beiden noch -eine Weile in emster Beratung,
einen Plan entwerfend , um dm entlarvten Verbrecher,
der solange ein Doppelleben geführt , unauffällig aus
Winston zu entfernen und den Händen der Gerechtigkeit
zu überliefern 7

Als Jasper nach seiner Rückkehr von New-Aork an
der kleinen Bahnstation ausstteg , traf er Dr . Roth , der
-eben seine täglichen Morgenbesuche erledigt hatte.
« „Warm Sie heute in der Villa ?" fragte Jasper , ihn
iibegrüßend.
I „Gewiß . Vor einer halben Stunde habe ich dort In-
spettion gehalten " , mtgegnete der Arzt in jovialem Ton.

„Und wie steht 's ?"
„Ganz vortrefflich . Westland gibt sich in aller Ruhe

idem Genuß seiner Zeitung und Zigarre hin . Frau West-
land hält ein Schlummerstündchen , und Fräulein Betsy " ,
-— der Doktor zwinkerte lustig mit den Augen — „nun,
ich sah sie dm Waldweg einschlagen . Sie sagte mir , sie
ginge zu dm drei Buchen , ihrem Lieblingsplätzchen ."

,/Bo — und was macht Marrick ?"
, Ĵch habe ihn : wieder Morphium geben müssen ."
„Halten Sie ihn wirklich für krank ?"
Roth zuckte die Achseln. „Ich glaube , er übertreM

-— auS welchem Grunde ist mir noch nicht klar ."
l „Kannte es ihm schaden, wenn er — hm — sagen toic

«erVw oufoefttMl würdsL " '

„-Durchaus nicht ! Dieses Sichvonallerweltabschließen,
dieses untätige Hindämmem zerrüttet seine Rervm . Er
sieht -aus , als lebe er in beständiger Furcht , und mir
scheint, es ist nicht allein «der Tod seiner Frau , der ihn be¬
drückt. Fände man ein Mittel , seine Energie anzu-
stacheln, würde das recht heilsam für ihn sein."

„Ich glaube , das Mittel gefunden zu haben ", bemerkte
Jasper emst , „zugleich mit der Lösung des Geheimnisses,
das Doris Marricks Tod umgibt . Jetzt ist es elf Uhr —
können Sie um drei in der Villa sein — es stehen Ent¬
hüllungen bevor , die alle in Erstaunen setzm werden und
Ihre Anwesenheit wäre mir sehr erwünscht ."

Bereitwillig sagte der Arzt zu. Jasper eilte in die
Villa , wechselte seinen Reiseanzug , und ohne jemand von
der Familie gesprochen zu haben , machte er «sich auf den
Weg nach dm drei Buchen , wo er Betsy Westlan -d zu
finden hoffte . Er wollte sie um joden Preis sprechen,
ihr das Ergebnis seiner Nachforschungen Mitteilen , bevor
es die anderen erfuhren . Betsy war ihm in der letzten
Zeit systematisch ausgewichen ; er hatte sie nicht ein ein¬
ziges Mal allein treffen können , und in ihrem Verhalten
gegm ihn lag etwas Feindseliges , Mißtrauisches , was ihn
ebenso bedrückte wie verletzte.

Er fand sie an ihrem Lieblingsvlätzchen auf einer
Bank sitzend. Sie hatte dm Kopf zurückgelehnt und
blickte träumerisch in das grüne Blättergewirr über ihrem
Haupte . Sie schien Jaspers Herannahen gar nicht zu
bemerken ; erst als er dicht neben ihr stand und ihren
Namen aussprach , fuhr sie aus ihrem Sinnen auf.

„Du hier , Richard ?" mtfuhr es ihren Lippm,
während sie unwillkürlich eine Bewegung machte, als
wolle sie sich erbeben.

Er setzte sich rasch neben sie. „Ich ko-mme soebm aus
New -Uork zurück, Betsy , und muß dich durchaus sprechen,
deshalb folgte ich dir hierher ."

„M ' ch sprechen? Warum ? Ich sehe keine Not-
Wendigkeit dazu ." Ihr Ton klang schroff und abweismd.

„Für mich aber ist es von höchster Wichtigkeit " , be-
harrte er, „und — um der früheren Zeitm willen darf
ich wohl erwarten , -daß du mir die Gnade erweisest , mich
aniuüören . "
j . (Sterttcfcwft ivieUl . t

FemUeton.
Die„Ehemoral" in der Tierwelt.

Uber die „ehelichen Beziehungen bei den Tieren"
veröffentlicht vr . S . Woods Hutchinson in der „ Contem¬
porary Review " einen längeren , außerordentlich inter¬
essanten Artikel , dessen Ausführungen in dem Satze gip¬
feln : „«Wer bas Bestehen oder sogar die „Heiligkeit"
eines «Ehebanöes unter den Tieren bezweis-etr, der ist
kein guter Kenner der Tierwelt . Wir Menschen haben
kein Monopol «mehr auf die eheliche Treue , ebenso wenig
wie in vielen anderen Tugenden ." So überraschend dies
klingen mag , so sind die näheren Erläuterungen , die
Dr . Hutchinson dazu gibt , doch sehr be merkenswert . Di«
menschenähnlichen Assen, so schreibt er , sind in hohem
Grade monogam , wahrscheinlich für Lebenszeit : auch di«
anderen Affen sind es , aber in einem «Verhältnis von
kürzerer Dauer , und dasselbe gilt von den Lemuren.
Die Insektenfresser waren niemals polygam , wenn sie
sich auch gelegentlich dem zwanglosen geschlechtlichen Ver¬
kehr näherten . Das gilt auch von den Beuteltieren,
während natürlich weder die Wickelzähner noch die Rep¬
tilien , die dann in der Abstammungsreihe kommen , einer
solchen -Entwickelung fähig sind. So kann mail nach
meiner Meinung auch mit Bestimmtheit sagen , der Ur¬
mensch wäre entschieden, trotz gewisser Neigungen zum
zwanglosen Geschlechtsverkehr , durch jahrhundertelang
Erziehung für eine ziemlich hoch entwickelte Monogamie
vorbereitet . Die neumodischen Vorschläge einer „Ehe aus
Kündigung " und dergleichen sind nur Versuche , auf ein «»
niedrigeren EntwickelungSzustand zurückzukehren , als
ihn die menschenähnlichen Affen vor Äonen bereits er¬
reicht hatten . Bei den Vögeln und Tieren finden sich
zwar alle Formen der Ehegemeinschaft , aber die über¬
wiegend große Mehrzahl ist doch monogam . Bet den
Vögeln stehen die einen in der Regel in bezug auf den
Zeitraum und die Ergebenheit ihrer ehelichen Beziehung
viel höher als die Säugetiere , sie erreichen einen viel
höheren Grad lebenslänglicher «Ergebenheit als jedes
Säugetier , ausgenommen die menschenähnlichen Assen:
die anderen dagegen fallen am weitesten unter das nor¬
male Niveau , in einen fast völligen und zügellosen Sie«
schlechtsverkehr , wie z. B . die Sumpfamseln und einig«
Kuckuck«. Da - Bevhälwjd der «beiden Arten stellt sich
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^ dessen Urteil genau und klar ist , will zwar mcht
Kn Rußland frei und offen schreiben » nd sprechen
2ien 'der politischen Beziehungen , aber ^us dem , was
n^ ltschland heimlich äußert , wenn es auch nicht öfsent-
2 spricht, kann man genau erkennen , daß es uns mr-

hat . Besonders freuen war uns aber , oatz Eu-
sich Seinem .Mißverständnis darüber hingab daß

Zn unchristliches Land sei . Wenn schon Japan
«r Namen nach kein christliches Land rst, so handeln wir

tatsächlich nach christlichen Grundsätzen . Europa ver¬
übt in diesem Falle unter Christentum am weiteren
Äne Humanität , und gerade über diese Anschauung
Lnm wir uns ganz besonders . Zur rm itarischon
a^ iinnssäbiäkeit Japans bemerkt , nach derselben Z .t-
L Äe Kokumin ": Diejenigen Ausländer welches
KE »n gut meinen , aber Japan , tatsächlich , nicht
Lnen sind immer besorgt, daß Japan in eines-̂ merige
Le kommt , wenn Rußland große Truppenmassen aus
^Kampfplatz wirft , wenn auch die Qualität oes iapa-
Lcken Soldatenmaterials viel besser rst Solchen Herren
Faber nicht bekannt , daß wir 508 960 militari,ch gut aus-
- Ee Mannschaften haben . Wenn w 'rr aber eine noch
^bere Anzahl nötig haben sollten , so ist es für uns

gbwer ohne daß man auf die zurttckgreist , welche
des Militärdienstes in schwere Verlegenheit kom-

'"?? ^ ürden 800  MO bis 1000 000 Mann ins Feld zu
Ln wüchr-nd Le Russen höchstens >00  000 Mann mit
der sibirischen Eisenbahn nach dem Orient senden können.

*

M Petersburg , 19 . Oktober . Statthalter Alexe-
ie  w ist wieder in Mulden eingetroffen , m &cf .^ ” cra,|
^uropatkin die gesamten Geschäfte der Arnieeleitung r>l
Lberbringen . (L.-A .) „

(Stehe auch „Letzte Nachrichten .)

Deutsches Deich.
' * S °f- und Per -- nal -N- « rtch.-«. Die Ä»
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einem Augenube zuleiden . * »* *» ĥ Abg Richter sich
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immerhin so, daß wahrscheinlich,96 ^ droäont ^ von ^^h^ ^
Monogamen in einer ^ "E lioch t^^ Verantwortung
wobei der Vater einen « roßen Te e 10  Pro-
sür Mutter und Junge tragt , wahrend G
zent polygam sind . Die Dauer - » r V rRnd mg
den Geschlechter bei den Tieren ist^ PE ^
sich durch die Länge der Zeit bestm » - ^ ^ ^ r Eltern
Nachkommenschaft die Sorge und den̂ --cĥtẑ ^ anfltw((tn
nötig hat , damit sie für den Kampf ~ . £ . fir  Leben
ausgerüstet sind . Die monogame Che , Form,
dauert , ist daher die höchste, bis j tz ^ ltl  lxrmdauert , ist daher die höchste, « . ;.-t UOJt  jeder
sie hat alle anderen Formen überlebt und Mc
herrschenden Rasse angenommen w hat . Eine
größte Zahl krästiger Nachkommen znr^ F ^ ^ lygame be-
monogame Rasse wird schließlich ^ höher ent-
siegen. In dem Verhältnis , wre die Ar^ n sich
Wickeln, verschwindet m Paarungs-

Derkehr , oder dr- vlo ^ Berbmdung ^ P,lo-siche Verkehr , oder die bloße ^ ervi » - » » » ^ Poly¬
zeit , und entweder wird eine dau . , bestimmte
«amie erreicht , oder haufiger eine ẑ r ^ ganze
Form der Monogamie , die t» m ^ die An-
fieben hindurch dauert , lbr . H > ) Annahme der
fange ehelicher Verbindung biv f Stichlinge und
Kasten der Baterschäft seitens man m« rte jj en  am nic-
Salme zurück . Unter den saug te Paarungszeit
sdrigsten die Nager , die sich nur i» (Tieren

dem ersten anschlotz, war , ihre Nichte , Prinzessin Feodora
von Langenburg , dem Prinzen Adolf von v̂chaumvurg '-
Lippe W vermählen . Dieser Lieblingswunsch der Fürstin
ging nicht in Erfüllung . Nach einem Hofballe , der eigens
dazu entriert war , die beiden fürstlichen Personen naher
zu bringen , reiste Prinz Adolf morgens 5 Uhr nach Bucke-
burg zurück . Die Sache war gescheitert . Nun ver-
'üchte die Fürstin Sophie wiederum , den Vertrag mit
Bückeburg zu annullieren , aber da erklärte der Fürst
nach sehr erregten Szenen im Detmolder Schlosse — in¬
zwischen war Prinz Adolf in engste Beziehungen zum
deutschen Kaiserhose .getreten — : „War Prinz Adolf dir
recht als Gatte deiner Nichte , so soll er mir als Schwager
des Kaisers erst recht willkommen sein ." Der Geheun-
erlaß l-Geheimvertrag ?) bestand weiter . Wie gearbeitet
wurde , um den Geheimerlatz fGeheimvertrag ?) zustande
zu bringen , das kann man aus den Verhandlungen der
Fürstin Sophie mit dem Minister Wolffgramm und einem
hohen Hofbeamten ersehen . In einer dieser Verhand¬
lungen , in der die jetzt regierende Linie Mesterfeld ent¬
rechtet werden sollte , sind die Worte gefallen . »Vir
mögen uns drehen und wenden , um die Biesterselder
kommen wir nicht herum !"

* Die Kommissionen . Die Kommission des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses für die wasserwirt¬
schaftliche Vorlage,  die sogenannte Kanal¬
kommission,  nahm gestern um iE Uhr ihre Be¬
ratungen wieder auf . Zunächst verlas der Referent , Abg.
Glatzel , den Bericht über die Vorlage zur Regelung der
Hochwasser - , Deicht- und Vorflutverhältnisse an der obe¬
ren und mittleren Oder . Nach Vornahme einiger redak¬
tioneller Änderungen würde der Bericht über die oben¬
genannte Vorlage angenommen . Sodann trat die Im¬
mission in die zweite Lesung des Entwurfs , betreffend.
Freihaltung des Überschwemmungsgebietes der Wasser-
siiufe , ein . Das Gesetz will verhindern , daß in Gegeniden,
die vom Hochwasser zu leiden haben , entsprechende An¬
lagen gemacht werden . Der Referent für die Kanälvor-
lage , vr . Am Zehnhosf . hat seinen früheren Antrag , be-
tvessend Verstaatlichung des Kanalbeiriebes, ^ ansrecht er¬
halten , beantragt jedoch in erster Lime die Verstaat¬
lichung des mechanischen Betriebes ans dem Kanal im
WasseLtratzengesetz äuszusprechen un!d di'e^ Böwillrgung
der erforderlichen Geldmittel einem besonderen Gesetze
vorzubehalien . - Gleich der KanakkowMlsston trat auch
die KoMMiMion des Abgeordnetenhauses zur Beratung
des vom Plenum an die Kommission zurückverwiesenen
Entwurfes eines Aussührungsgesctzes zu , dem Reichs-
aeseü , betreffend die Bekämpfnng gemeingefähr¬
licher Krankheiten,  zusammen . Bon kouseroati-
ver Seite wurde beantragt , die weitere Beratung bis zum
Zusammentritt des Hauses zü vertagen Der Antrag
wurde mit 10 gegen 9 Stimmen abgelehnt ; nachdem die
konservativen Mitglieder die SteNing weiterer sachsiiher
Anträge in Aussicht gestellt hatten , beschloß dae Kom¬
mission , ihre nächste Sitzung am 8 . November abzuhalten.

* Koloniales . Die Bureneinwanderung
n a chD e u ts  cho sta fr  i ka  scheint in Fluß zu kommen.
Wie gemeldet wird , befindet sich bereits eine Bureuge-
sellschaft in Stärke von 60 Personen ru der Nähe d -s
MIerubevges (südwestlich des Kilimaüdfcharo ) und will
dort bleiben.

* Mehring nnd Bernstein . Genosse Mehring
verlangt jetzt vom sozialdemokratischen Parteivorstande.
baß er den Genossen Bernstein  aus der Partei ans-
stohe Bernstein hat in dem Streite mit Mehrmg über
ben »Fall Südekum " einiges aus einem vertraukicheii
Briefe Mehrings an ihn aus dem Jahve 1901 mitget nlt
«um Beweise , daß der „Radikale " Mehrmg heimlich
Neigung für den Revisionismus fühle Ä«tzt meldet
Mehring , er Hab« den Parteivorstand ersucht , von Bern
stein seinen Öriginalbries eiuzusordern und nach Prü¬
fung des Wortlaute s öffentlich , festzustellen , ob sich der

monogam war , dessen „Ehe " wahrscheinlich lebensläng-
lich und das einer der besten und aufmerksamsten Batci
war , äußerst zwanglos im Geschlechtsverkehr und gletcki-
aültrg geworden . Ähnliches gilt vom Hunde , wenigstens
wenn er als ein gezähmter Wolf angesehen wird
Or . Hutchinson glaubt sogar , daß der Bensch nur sechs
oder sieben Tiere und Bögel aus dem Grunde zahmen
konnte iveU ^sie von Natur so geschlechtlich überreizt
waren , daß sie sich leicht dem ihnen vom Menschen an,-
Kzwungenen zwanglosen Gesch'lechtsverkehr anpaßien
Alle anderen Tiere scheuen davor zuruck und sterben, in
der Gefangenschaft aus . Nur di« „unmoralischeti Tteie
gewöhnen ŝich an Knechtschaft . Die allbekannten bösen
Sstten des KuAncks führt daher vr . Hutchinson auch ans
die geschlechtliche Jmmoralitäi der polyandrischen Welb-
Men^zurück : „Kuckucke sind wahrscheinlich polyandrisch.
Daher Mvde natürlich ein Weibchen , das die Ailfmerk-
samkeit eines halben Dutzends Männchen annrmmt , keine
steit haben zu der so langweiligen Beschäftigung de,
Nesterbaues , noch würde eines der fröhlichen Männchen
ihm dabei helfen wollen ."

öffentliche Gebrauch dieses vertraulichen Schreibens für
den Zweck, Unfrieden in der Partei zu schüren und cm-
$tl we hintexeiTux,n|b,cr KU mit fres
Ehre und den Pflichten eines sozialdemokratischen Partei¬
mitgliedes verträgt.

* Rundschau im Reiche . Die P r i n z e s s i n n e n-
'teuer  in Mecklenburg wird gegenwärtig viel kritisiert,
aber ähnliche Steuern , wenn auch nicht direkte , gibt es
auch in anderen deütschen Bundesstaaten . , Das „Würzb.
Journal " macht daraus aufmerksam , daß in Bayern ein
W o cf) t  it fr 1 11  ö £ I 'fr f ii x Eön 4 >ginnen
Die beiden letzten Könige , Ludwig II . und Otto , wären
nicht verheiratet , der Landtag blieb also davon verschont,
Kindbettgekd aus Siaatsmitteln etwa in derselben Höhe
zu bewilligen wie die Mecklenburger Pvinzessinnen-
stouer . Unter den drei ersten Bayevnkönigen figurierten
solche Posten in der Siaatsrechnung.

Der deutsche Kolonialkrieg.
siä . Breslau , 19 . Oktober . Wie der „Schles . Zig ."

gemeldet wird , belaufen sich die Ausgaben für Sudwest¬
afrika schon jetzt auf mehr als 100  ^
und in gut informierten Kreisen glaubt man , bi« Gefamt-
kosten für die Niederwerfung der Aufstände auf 200 Jeu»
lionen veranschlagen zu müssen.

Verstärkungen für das Schutzgebiet . Wie der,Mrl.
Ztg ." ans Hamburg berichtet wird , sollen anfangs
November 1600 Mann wahrsche -inlich mit dem Dämpfer
„Batavia " nach Deutsch -Südwestafrika abgehen.

Ausland.
* Frankreich . Gestern wurde in der Kammer der

Bericht über das Kultus -Budget verteilt . Der Bericht¬
erstatter , Abgeordneter Morlot , hebt in demselben her¬
vor . daß es den ParlamentEitgliedern niemals in den
Sinn gekommen fei , daß die Abschaffung des Kultus-
Budgets genügen würde , um die Frage der Beziehungen
zwischen Kirche und Staat zu lösen.

* Spanien . Skandalöse Szenen  ereigneten
sich bei der Ausstellung der Leiche der Prinzessin von
Asturien im Madrider Schloß und , auf dem Schloßplatz.
Eine ungeheure Menschenmenge hielt vorgestern abend
den Schloßplatz und die inneren Höfe besetzt, um an der
Leiche der Prinzessin vorbei zu ziehen . Die Menge
rannte die Wachtposten um und stürmte die Treppen hin¬
auf , einen entsetzlichen Knäuel bildend , dabei Hulserufe,
Flüche und Proteste ausstotzend . Frauen nnd Kinder
wurden niedergerannt . Zahlreiche Verwundete und
Ohnmächtige wurden vom Gesindel ihrer schmuck - und
Wertsachen beraubt . Vielen Damen wurden gewaltsam
die Ohrringe ausgerissen . Berittene Schutzleute hieben
mit blanker Waffe ein und nahmen mehrere Verhaf¬
tungen vor . (B . T .) _ _

Jus Stadt and ßand.
Wiesbaden,  20 . Oktober.

— Personal-Nachrichten. Herrn Stationsvorsteher Jakob
Link  von hier ist ab 1. November 1904 die selbständige Vermal,
tung des neuen Güterbahnhoses an der Dotzheimerstraße al^
Vorsteher endgültig übertragen worden.

— Kurhaus. Um irrtümlichen Nnffassungen vorzubeugcn,
machen wir darauf aufmerksam, daß selbstverständlich Abonne-
mcnts auf die K u r h a u s - Z y k l u s - K o n z e r t e nach wie
v>,r angenommen werden. — Infolge des morgen Freitag,
abends TV. Uhr, unter Mitwirkung des Herrn Anton van Rooy
stattsindenden 1. Knrhaus -Zyklus-Konzertes sällt das N a ch-
mittags - Konzert  an diesen. Tage, wie auch in den vor¬
hergehendenJahren an den Zyklus-Konzert-Tagen, aus, da das
Knrorchester auch schon am Vormittage durch die Probe bean¬
sprucht ist. — Die Kurverwaltung veranstaltet am Samstag

origsten >oie oc« w >., --- ■ 1 manchen Tieren
verbinden und sich dann. trenn . • _ Vaterliebe ver-
ist das mit einem so völligen ;^ ^ ^0eickthörnchen, Wiesel
bunden , daß Ratten , Ka !iiuchcn , EE en<̂ Kinder
und andere Tiere derselben Familie ^ hen für
tüten, wenn sie sic im Nest sindcn . kommentöten , wenn sie sic im Nest ftnocm ^ . infolge , kommen
die Paarungszeit , aber höher w -^ ne ^Minderheit bilden,
die polygamen Tiere , die eine kl monogame ehe-
Bei den höhere » Säugetie « » b s h ^ ^ nzen Zeit,
l'che Verbindung tatsächlich währ entwickelter
die die Jungen abhäng g sind . ^
väterlicher Verantwortlichkeit . i ' 8ßW/  Leo¬
höheren . fleischfressenden Tieren , bei Eber , beinrtrfv CLit/hÄ LscdldröL Ĵ CIUI * _ X YlN.'.si' nrioyeren, fiettMm  wilden Ever , oei
pard, Wolf, Fuchs, Schakal, Walen,
ewigen Antilopen, wenigen Vag ^gh r̂en und den
ewigen Seehnndarten und bei den Y ^— .. ...- Moralität der
menschenähnlichenAssen. ?leBeobachtung  gerad
wilden Kreaturen ist der menschsicĥ̂ ^ ^ „Lockerheit derwiioen Kreaturen i,t oer » ^ Lockerheit oer
^shalb entgangen , weil eine allgemem » ten Haus-
Moral " säst ganz aus die vom Meiisch » ^ das ganz
t'ere beschränkt ist . So ö- B . ist das

Aus Kunst und Leben.
Die Sprache des Nene « Testaments.

Professor Deißmanns zweiter Vortrag gestern abend
aalt d- r Sprache des Neuen Testaments . Trotzdem Pro-
ieüor Deitzmanu die spröde Materie auch dem ^aien ver-
Mubsich und interessaut zu machen wußte , i >r es der
Natur des Themas nach selbstverständlich , daß der Bor-

? ? « » ( ein » ° « «->» - tarnt  l « Wi

Zrvmiinfc  den Dialekt Galiläas , und zeigte an ein
Ä S di * « rin « * - nch in Kr toi » «»

Ubersetzmig au einigen Stellen noch durchleuchte . Di.
SoraÄ der Evaugcüen erklärte der Vortrageu 'de als
chn Weltgriechisch ", jenes Griechisch , das von den Tr.
?a- w,vas,iia «n Alexanders des Großen her und durch
^ LKLiaen kulturellen Eroberungen des Hellenis-
mu/in der Zeit des Urchristentums zur Umgangssprache

her aanzen Mittelmeerwelt geworden war.
^ -ehr interessant wußte Professor Deitzmann dbe Ge-

j der philologischen Interpretation des Neuen

Testaments zu gestalten . Er zeigte , wie die Sprachge-
lehrten , ohne aus die notwendige historische Entwicklung
zu achten , die Sprache des Neuen Testaments isolierten,
sie als eine eigene neue Sprachgrötze betrachteten , und
n'ur in Jahrhunderte langen Kämpfen darum stritten,
ob diese neue Sprache klassisches Griechisch im Sinne eines
Demosthenes sei , oder ob , wie die andere Schule be¬
hauptete , der semitische Sprachgeist der Autoren ihr den
entscheidenden Stempel ausgeprägt . Erst die Entdeckung
der massenhaften Briese und Texte bei den ägyptischen
Ausgrabungen führte zu der psychologisch , vom Anfang
so naheliegenden Einsicht , daß die Evangelisten als ver¬
nünftige Missionäre , die damals in der ganzen Welt
übliche Umgangssprache gesprochen und geschrieben haben.
Einige sehr glücklich gewählte Beispiele aus Wortschatz,
und Syntax illustrierten die Identität der Êvangelien-
spräche mit dem Weltgriechisch.

Mit dem Hinweise , daß das Nene Testament dieser
seiner Gebürt aus der kraftvollen Sprache und Kultur des
Volkes seine durch dieJahrtansende blühende Jugend ver¬
danke , schloß Professor DeitzmanN seine interessante»
Ausführungen . J - K.

* Verschiedene Mitteilungen . Das Brahms-
Denkmal  in Hamburg will Max Klinger , nach den

Hamb . Nachr .", in Marmor aussühren . Ms würdige
Stätte hierfür wählte man die im Bau begriffene Musik-
Halle aus Laeisz Testament am Holstenplatz , dort , wo einst
die Werke des gottbegabten Komponisten ertönen weöden.
Es wird im Foyer der Halle ausgestellt werden und ist
als Herme gedacht . Um die Gestalt des Meisters schmiegt
sich eine Muse ; gedankenvoll lauscht der Künstler ihren
Einflüsterungen.

In Koburg ist di« Romanschriftstellerin Luise Gut-
b i e r,  die ihre meisten Werke unter dem Namen L. Jean
Christ  veröffentlichte , im 71 . Lebensjahre gestorben.
Luise Gutbier spielte auch in der Frauenbewegung un¬
serer Zeit eine Rolle.

Wie ein Telegramm aus Petersburg meldet , ist dort
der Herausgeber und Chefredakteur der „Petersburger
Zeitung ", Paul v . Kugel gen,  nach längerer Krank¬
heit oestorben.
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Programm.
— Residenz-Theater. Der glänzend ausgenommene neue

Schwank „Live o'ciocü" von Jacobv und Lippschitz wird heute
Donnerstag wiederholt. Auf vielseitigen Wunsch wird morgen
Freitag das ergreifende Drama „Zapfenstreich" von Beyerlcin
gegeben. Am Samstag geht zum ersten Male das sranzösische
Lustspiel „Marquise" von B. Sarbou in Szene, das in seiner,
aber wirksamer Weise gewisie Pariser Gesellschaftsklassen mit
ihren Eitelkeiten und Ehespekulattonenglosiiert. Die Titelrolle
spielt Fräulein Frey , die anderen Hauptrollen sind in den
Händen der Damen: Schenk, Blanden, v. Losiau usw. und der
Herren Hager, Bartak, Schultze, Kienscherf, Hetebrügge, Roberts
Am Sonntagabend wird „Marquise" wiederholt. Sonntage
nachmittag ist den auswärtigen Theaterfreunden zuliebe „Es
werbe Recht" angesetzt. Die Vorstellung findet zu halben
Preisen statt und beginnt der Billettverkauf am Freitagvormittag

— Kunstausstellung. Diejenigen Mitglieder des
„Nassau ischen  K u n st ve  r e i n 8", welche sich an
der Samstagvormittag 11 Uhr im Museum stattfindenden
Führung des Herrn Kunsthistorikers Dr . W. Wald¬
schmidt durch die Böcklin-Ausstellung beteiligen wollen,
seien darauf hingewiesen, daß beim Eintritt die Iah res-
quittung Vorzuzeigen ist.

— Öffentlicher Bortrag für Kauslente. Zu dem
morgen Freitagabend im „Katholischen (Sesellenhäus
stattfindenden Vortrag über das Thema: „Was erwarten
die ideutschen Handlungsgehülfen vom Reichstag", dürfte
es noch von Interesse sein, zu erfahren, daß der Refe¬
rent , Herr Berbands 'vorsteher Schack , in seinen Aus¬
führungen auch auf den 8-Uhr L̂adenschluß im allge¬
meinen zu sprechen kommen wird , ans diejenige Frage
die jedenfalls in nächster Zeit schon für Wiesbaden aktuell
wird . Bemerkt sei noch, daß der Beginn des Vortrages
auf 9% Uhr festgesetzt ist, um es der Prinzipalität sowohl
als auch den Handlungsgehülfen zu ermöglichen, dem
Vortrag von Anfang an beiznwohnen.

— Fürsorgestelle für Lungenkranke. Wie aus dem
Anzeigenteil zu ersehen ist, wird am Samstag , den 22,
Oktober, nachmittags 5 Uhr, im Hause Dotzhermerstratze 9,
Wiesbaden, die Fürsorgestelle für Lungenkranke eröff¬
net. Die wiederholten eingehenden Verhandlungen , die
am 3. Juli und am 29. September d. I . über Zweck der
Fürsorgestellen und die Art ihrer Einrichtung stattge-
funden haben, dürften auch das große Publikum hin¬
reichend über diese neue Art der sozial-hygienischen Wohl¬
fahrtspflege aufgeklärt haben, die im wesentlichen daraus
hinausgeht , bedürftigen Lungenkranken, die sich aus
irgend einem Grunde nicht in den Heilanstalten befinden,
durch Verbesserung ihrer gesamten Lebensverhältnisse,
besonders in bezug auf Ernährung und Wohnung, nach
Möglichkeit zu Hülfe zu kommen. Jede direkte ärztlich-
medikamentöse Behandlung seitens der Fürsorgestelle ist
dagegen, wie hier nochmals besonders betont 'werden
mag, vollkommen ausgeschlossen: die Fürsorgestelle soll
Nur im Bedarfsfälle die Behandlung von Lungenkranken
seitens der zuständigen Arzte veranlassen, bezw. ver¬
mitteln . — Die Fürsorgestelle für die Stadt Wiesbaden,
der später die Errichtung weiterer FürsorgesteWen in
Biebrich und in anderen größeren Orten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden folgen soll, steht unter der Leitung
des Herrn Dr . Wehmer, Chefarztes der Heilanstalt
Naurckd. Sämtliche Untersuchungen (Sputum , Harns
nsw.) werden von dem iw 'selben Haufe befindlichen
Hygienisch-bakteriologischen Institut des .Herrn Prof . Dr.
Meineke nNd Genossen (Dr . Gerlach und Dr . Nieder¬
häuser) ausgeführt , während die Besuche der Kranken, in
ihren Wohnungen von Schwestern des Roten Kreuzes be¬
sorgt werden. — Wir begrüßen mit großer Freude diese
Neue Wohlfahrtseinrichtung , di« sich im Verein mit den
Heilstätten als wirksame Waffe im Kampfe gegen die
Tuberkulose unzweifelhaft bewähren wird.

— Ban Houtens Kakao ist ein Produkt, das sich ganz
ohne Zweifel durch seine Güte und Wohlbekömmlichkeit
eines Weltrufs erfreut und auch bei uns in Wiesbaden
längst eingebürgert ist. Die zahlreichen Liebhaber des¬
selben werden es daher mit Interesse begrüßen, daß seit
einigen Tagen im Hause Wikhelmstratze54, und zwar
in dem dem „Hotel Block" zunächst liegenden Eckladen,
eine „van Houtens Kakaostube"  eingerichtet
und dem Verkehr übergeben warben ist, in welcher das
berühmte Getränk tassenweise verabreicht wird . Der
Ausschank erfolgt im Beisein der Gäste und die ersten
Konditoreien ' liefern das von denselben gewünschte Ge¬
bäck. Es darf mit Bestimmtheit erwartet werden, daß
die gemütlichen Erfrischungsräume bald ihre Anziehungs¬
kraft ausuben , und „van Houtens Kakaostube" auch in
Wiesbaden den Rang verschaffen werden, den sie bereits
in anderen Großstädten besitzen.

— Schönheitspflege ist ein besonders von der Damen¬
welt gerne behandeltes Kapitel, aber auch die „Herren
der Schöpfung" stehen derselben keineswegs gleichgültig
gegenüber. Es kann daher angenommen werden, daß
der Vortrag , den Frau Dr . Bock aus Berlin nächsten
'Samstag , den 22. Oktober, in der „Loge Plato ", Fried-
richstratze 27, über die Ausübung der Schönheitspflege
hält , dem Interesse weiterer Kreise begegnet. Es sollen
zwei neue Methoden gezeigt werden: 1. Behandlung mit
„Fix -Fix " und 2. Hautschälung (während der Dauer des
Vortrags ). Letztere Methode dürste besonders für die
Arzte Anziehungskraft haben. Ihnen steht der Eintritt
frei, wenn sie sich legitimieren.

— Preßprozeß. Vom Schöffengericht Mainz wurde
gestern das Urteil gegen den Redakteur der „Mainzer
Neuesten Nachrichten", Heinrich Hirsch,  wegen Be¬
leidigung des Hanptmanns Fdch. Kirstein  vom ersten
nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 87, des gesamten
Osfizierkorps und des Gouvernements , verübt durch
einen Artikel mit der Überschrift „Erstklassige Menschen",
gesprochen. Ein Düktorwagen war auf der Mathilden¬
straße in die Kompagnie des Hauptmanns hineingefahren,
und soll bei dieser Gelegenheit Hauptmann K. den Kut¬
scher mit den schwersten Schimpsworten belegt haben.
Der Hauptmann bestritt dieses, während der beleidigte
Kutscher die Wahrheit des in dem Artikel Gesagten be¬
stätigte. Das Schöffengerichterkannte zu Recht, daß
formelle Beleidigung des Hauptmanns vorliege, beson¬
ders gehe das durch die Spitzmarke des Artikels „Erst¬
klassige Menscheu" hervor . Der Angeklagte habe nicht
fachlich kritisieren wollen, sondern den Häuprinann in.

mann's und des Kutschers ständen sich diametral gegen¬
über, aber daraus komme es gar nicht an . Es wurde auf
50 M. Geldstrafe eventuell 10 Tage Gefängnis erkannt.
Dem Beleidigten steht das Recht zu, den Urteilstenor auf
die Dauer eiues Tages an die Gerichtstafel anschlagcn
zu lassen.

— „Dicke" Kartoffeln. Ein Landwirt aus Miehlen
hatte auf der Obstausstellung in Oberlähnstein eine
Kartoffel von 1000 Gramm ausgestellt, und Herr
Johann Bang V. in Oberlahnstein zog eine Kartoffel
von 1060 Gramm.

— Beisatz (Apposition) mit als . Für den in den Satz
eingeordneten , rein erläuternden Beisatz herrscht in un¬
serer Sprache durchaus der Brauch, ihn mit dem zu er¬
läuternden Worte, seinem Veziehungsworte , in den
gleichen Fall zu setzen. Bgl.: Friedrich I ., der erste'König
Preußens , erhob zuerst die Ansprüche auf dessen Grvß-
machtstellung: das Verdienst Friedrich Wilhelms I ., des
zweiten Königs , war es, die Mittel für eine solche zu
schaffen,' Friedrich dem Großen, dem dritten Könige, erst
war die Durchsetzung dieser Ansprüche Vorbehalten, und
schon Friedrich Wilhelm II ., de« vierten Träger des
Titels , trifft die Schuld, das kaum gewonnene Ansehen
schnell verwirtschaftet zu haben. — Diese Regel gilt aber
ebenso für den durch als angefügten Beisatz, wenigstens
fo lange er einem vollständigen Satze eingefügt ist und
sein Beziehungswort in Subjekt , Objekt öder einer Um-
standsbegeichnung hat. Also z. B . Herber trat Goethen
immer «.was als schulmeisternder Alter gegenüber, aber
Goethe ließ sich anfangs von Herdern als erfahrenem
Kritiker gar manches sagen! Demnach durfte Beyerlein
nicht schreiben (Jena und Sedan S . 571): „Aus demsel¬
ben Grunde hält Falk-enhein diese allerdings unbequeme
Einrichtung auch für den Avantageur als zukünftigem
(statt richtig: zukünftigen) Offizier für sehr wün-scheus-
wert ." Ebenso wenig durfte es in Andersens Lebens¬
beschreibung heißen: „Mein Leben ist lein hübsches
Märchen. Wäre mir als Knabe (statt richtig: Knaben),
als ich arm in die Welt hinausging , eine Fee begegnet
und hätte mir gesagt: „Wähle!" mein Schicksal hätte
nicht glücklicher-geleitet werden können." Über die heik¬
lere Frage der Fügungen mit als neben Beifügungen im
Wesfall (z. B . in Sybels Stellung als akadem>i>sch>er
Lehrer u. ä.) vgl. den Aufsatz „'Beisatz und Aussagewort
mit als " von Theodor Matthias in Jahrgang 1900 der
Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins.
S . 121 ff.). (Allg. Deutscher Sprachverein .)

— Keine Pilze . Wer dieses Jahr durch den Wald
geht, dem muß es auffallen, daß er nur selten einen eß¬
baren Schwamm darin erblickt: selbst die giftigen sind
nur hier Unid da zu sehen, wohl auch eine Folge trocke¬
nen Sommers . Konnte man in früheren Jahren ganze
Netze voll nach Hanse tragen , so in diesem kaum eine
Handvoll. Auch aus dem Markte waren nur wenige
zu haben, welche aus den äußersten Winkeln weit draußen
im Walde mit großer Mühe geholt würden , und rtaritr-
lich auch dafür sehr teuer bezahlt werden mußten. Stellte
sich doch der Preis für ein Pfund auf 70, 80 und 90 Pf .,
sonst bezahlte man dafür 30 oder höchstens 40 Pf.

— Pctrolemnslccke. Das einfachste Mittel , Petro-
leumslecke aus Papier zu beseitigen, dürste wohl noch
wenig bekannt sein. Dem Schreiber dieses passierte es.
daß von der undicht gewordenen Klavierlampe Petro¬
leum aus Noten und in ein Buch tropfte. Wie nun die
Flecken beseitigen? Niemand wüßte Rat . Da kam man
ans den Gedanken, die Bücher einige Tage offen liegen
zu lassen, daß das Petroleum nicht noch mehr hinein¬
ziehe, und siehe da, die Flecken wurden immer weniger,
bis sie nach zirka 3 Wochen vollständig verschwunden
waren . Lust und Licht hatten sie aufgezehrt.

0 . Großfeucr . Heute nacht um 1 Uhr 29 Min . wurde
die Fenerwache zu gleicher Zeit mündlich., sowie durch
den Privatseuermelder der „Farbwerke Wiesbaden"
lBuch und Malko'mesius), Friedrichstraße 16, und die
Polizeidirektion angerusen. Die Wache rückte sofort ab
uNd fand den aus dem Hofe des genannten Grundstücks
'testenden Hauptbau , in dem sich die Magazine der Farb¬
werke, sowie der Firma Gottfried Glaser befinden, und
das Dach 'bereits in Flammen stehend. Unter Leitung
des Brau dmeiiters Stahl  wurden sofort sieben Schlauch¬
leitungen an drei Hydranten in der F/ieidrichsträße und
Schillerplatz angelegt. Nach kaum 6 Minuten kam die
Dampfspritze unter Volldampf angefahren und nach Ver¬
lauf von wenigen Minuten wurde auch schon mit zwei
Dampfspritzenleitungen Wasser gegeben, zum erstenmal
im Ernstfälle. Unterdessen war von der Lüisenstraße ans
durch den Garten des Rcgierungsgebäüöes über die
große Drehleiter bis zu 22 Meter Höhe eine Schlauch¬
leitung gelegt, von wo aus der Dachstuhl vollständig ge¬
deckt wurde . Im ganzen warfen acht Hydranten und
zwei große Tampsspritzenstrahlrohre mächtige Waffer-
masfen in den Brandherd . Binnen kurzer Frist war
dadurch jede Gefahr der Weiterverbreitung des Feuers
beseitigt. Das Feuer war auf bis jetzt nicht aufgeklärte
Ursache in dem Keller ausgebrochen und hatte an den
dort lagernden leicht brennbaren Stoffen , wie Ölen,
Sikkativ ufw., namentlich aber den Stroh - und Weiben-
umhüllungen der Ölbehälter reiche Nahrung gefunden.
Sobald das in dem oberen Teile der Kellertüre befind¬
liche Oberlicht zerplatzt war , schlug eine mächtige Feuer-
äule bis zu dem Dache des vierstöckigen Hauses empor.

Drei in demselben Hanfe stehende Pferde wurden von
der Feuerwache noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht,
was , da die Tiere scheu geworden, nicht ohne Gefahr
abging . Die ersten Wahrnehmungen machte der in der
nächsten Nachbarschaft wohnende .Herr Fabrikant Kal'k-
brenner , der durch die auffallende Unruhe seines Hof¬
hundes veranlaßt wurde, etwas Umschau zu halten, dabei
auf das Feuer aufmerksam wurde und den Alarm der
Feuerwache veranlaßt «. Die letztere, obwohl sie nur aus
7 Mann bestand, erfüllte ihre Pflicht im höchsten Maße.

Ungeachtet der großen Gefahr, die darin bestand, daß
Explosivstoffe, wie Benzin , in großer Menge in dem
Gebäude aufgespeichert waren , rückte sie dein vcrheeren-

en Element uiit Unerschrockenheit und Kaltblütigkeit zu
Leibe. iAeräde dadurch bot sie eine Explosion verhütet
und die Nachbarschaft in weitem Uukreise vor unberechen¬

barem Schaden bewahrt. Nur dadurch, daß der Kelly
und die sonstigen vom Feuer berührten Räumlichkeit;,
schnell unter Wasser gesetzt wurden, konnte die Explosiv,
verhütet werden. Nach Verlauf einer Stunde war f t
Sroße Gefahr der Weiterverbreitnng des Feuers beseitm
die Wache hatte, ohne daß die freiwillige Wehr alarmst»
und die ganze Stadt in Aufregung versetzt würde,
selten gefahrvolle und anstrengende Löscharbeit bewältigt
Sie hat damit ihre Schlagsertigkeit wieder in volle»
Maße bewiesen, und daß dies unter Hintansetzung ihr»
Lebens geschehen ist, dafür gebührt den Wehrleuten bk.
sondere Anerkennung. In der ganzen Friedrichstrch
hatte niemand etwas von dem Brande bemerkt, erst qjz
die Dampfspritze zum erstenmal pfiff, würde die Nah
barschaft ob des ungewohnten Lärms zu dieser Zeit
die Fenster gelockt. Die Dampfspritze hat sich, wie fei
ben Proben , so auch hier, gut bewährt . Die auf de,
Brandherd geworfene Wassermassewar eine ganz ge¬
waltige, aber es ging in diesem Falle gar nicht anders
der Keller müßte unter Wasser gesetzt werden. In einy
Minute würden aus zehn Schlauchobjekten etwa 5000
Liter Wasser auf das Brandobjekt geworfen. Die DamG
spritze ist auch insofern sehr wertvoll, als mit ihr nach
dem vollständigen Ablöschen des Brandts das ganzi
Wasser aus dem Keller wieder herausgepumpt würde.
Der Schäden wird , da hier wertvolle Waren verbrannt
sind oder durch Wasser unbrauchbar gemacht wurden , aiz
bedeutend bezeichnet. Die Wache hatte bis 7 Uhr morgen
mit Ablöschüngs- und Ausräumungsarbeiten ans der
Brandstätte zu tun , aus der auch während der ganze»
Zeit Herr Branddirektor Scheurer  anwesend war. -
Erwähnt sei noch, daß der Betrieb der beiden von de«
Brande betroffenen Geschäfte in keiner Weise gestört ist.

Dr . 1 . Trinkwasserprüfung für jedermann . T-aS
Trinkwasser ist die Quelle vieler Krankheiten für de»
Menschen, und die Verbesserung der Wasserzufuhr i»
unseren Großstädten hat daher wie kein anderes Mittel
zur Bekämpfung gewisser Seuchen, namentlich des
Typhus , gewirkt. Trotzdem ist der Fortschritt noch kei»
allgemeiner . Man braucht nicht weit zu gehen, um Gr-
legen-heit zur Erwerbung einer Krankheit aus dies«
Wege zu erhalten . Besonders groß wird die Gefahr,
wenn eine Epidemie droht, und namentlich in den Zeile»
'der Cholera hat die Beschaffenheit des Wassers immer
die wichtigste Rolle in der Verbreitung der Krankheit
gespielt. Auch Tierseuchen sind häufig auf schlecht«;
Wasser zurückzuführen. Unter diesen Umständen ist die
Erfindung eines Apparates , vermittels dessen jedermann
eine Prüfung des Wassers vornehmen kann, von große,»
Wert . Ein solcher Trinkwasscrprnfer ist jetzt von Marp-
mann her-gestellt worden und wird in den Wiener
„Medizinischen Blättern " beschrieben. Er kann einfach
in der Tasche getragen werden und enthält zwei Meß¬
gefäße und acht Fläschchen Trockenchemikalten, mit denen
man nach- der beigegöbenenGebrauchsanweisung in höch¬
stens einer Viertelstunde jedes Wasser auf seine gesund¬
heitliche Beschaffenheituntersuchen kann. Da der Appa¬
rat keine Flüssigkeit enthül , kann er auch bequem aus
die Reise mitgenommen werden, so daß er sich auch für
Touristen empfiehlt. Tie beigesügt-en Pulver reiche»
für 30 biö 40 Untersuchungen aus . Mit Hülfe des
Trinkw -asserprüfers lassen sich nicht nur schädliche Bak¬
terien , Beimischungen aus Senkgrüben und Dungstoffeil,
Z-ersetzungsstoffe faulender Körper , sondern auch Gift«,
die etwa absichtlich dem Wasser beigemischt sind, oder
metallische Verunreinigungen , die aus den Leitungs¬
rohren stammen, mit Sicherheit und leicht Nachweisen.

c>. Ein Schwindler machte heute vormittag in einem
Geschäft in der Albrechtstraße den Versuch, einen nach-
gebildeten  H u n de r t m -a r ksche i n zu wechseln,
was ihm jedoch, da der Ladeninhaber die Fälschung so¬
fort erkannte, nicht gelang. Eine Metzgersfrau wäre,
wenn sie genügend Wechselgeld gehabt hätte, aus den
Schwindel hereingefallen: sie hatte den Schein für eckt
gehalten und den Besitzer desselben, der eine Zervelat¬
wurst verlangt hatte, in einen gegenüberliegenden Laden
geschickt, um sich den Schein wechseln zu lassen, und der
Gauner war auch frech genug, diesen Versuch zu machen,
um nach Mißlingen desselben aber sofort zu verschwin¬
den. -Der betreffende Geschäftsinhaber gedachte noch
einen Schutzmann auf den -gefährlichen Patron aufmerk¬
sam zu wachen, doch der letztere war so rasch und spurlos
verschwunden, daß dies nicht mehr möglich war.

0 . Zwei Fahrraddiebe wurden heute in dem Augen¬
blick sestgenvmmen, als sie ein gestohlenes Rad verkaufe»
wollten. Einer der Diebe will aus Frankfurt a. M„ der
andere aus Schlesien sein. 'Da sie jedoch über ihre Per¬
sonen offenbar unwahre Angaben machen, sie auch hier
fremd sind und überhaupt keinen festen Wohnsitz haben,
sondern stehlend nmherziehen, so wird vermutet , daß
man es in ihnen mit zwei „schweren Jungen " zu tun hat,
die noch viel mehr auf dem Kerbholz haben als den eine»
Fahrraddiebstahl.

0 . Ein Einbrnchsdiebstahl ist in der verflossenen
Nacht in der Pawlitzkischen Gärtnerei in der Schier¬
steinerstraße verübt worden, wie vermutet wird , von
demselben Einbrecher, der in der Nacht vorder der
„Kupfermühle" einen Besuch abgestattet hat.

— ..Tagblatt"-Samml««gc». Dem „Tagvlatt"-Berlag ginge»
zu: Für den Krippenverein zum Bau eines
Sauses:  durch Herrn Pfarrer Lieber von einer Dame der
Nenkirchengemeindc2 M. 50 Ps. — Für M i t t a g s t i s ch für
bedürftige Schulkinder:  von A. k. 5 M , per. M. *•
3 M., 9f. M. 1 M., von Frau Becker3 M. — Für Fr » «-
stü ck für  S ch lt I £t it 6 e r : von Frau Becker 2 M., von
A. M. 1 M.. durch Herrn Pfarrer Lieber von einer Dame der
Neukirchengemeinde2 M. 50 Pf.

— Konkursverfahren. liber das Vermöge» des Uhrmachers
I . Werner,  Marktstraße 6, ist am 18. Oktober 1904, vor¬
mittags 9 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden. Rechts¬
anwalt Wolfs wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
sorderungcn sind bis zum 15. November 1904 bei dem Gerichte on-
zumelden.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i ste für Militür-
arnvärter Nr . 42 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen.

-f- Biebrich. 18. Oktober. Nächsten Sonntag , den 23. Oktober,
findet die Oktober-Versammlung des Bienenzüchter-
Bereins Sektion Wiesbaden  im Sälchen der Ber-
cins-Turnhalle dahier statt. Anfang 8»/, Uhr. Herr Lehrer
Reichard-Kloppenheim wird einen Vortrag halten. Außeroeni
wird ein „Dampfwachsschmelzer" in Tätigkeit vorgesührt werden-
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+ Nordenstadt. 18. Oktober. Heute wurden in den hiesigen

Weinbergen die Trauben gelesen.  Nach Oualltat und
Quantität sind die Besitzer dieses Jahr recht zulrreden. Nach den
verschiedenen Lagen zeigte sich ein Mostgewlcht von 85 brs 95 Gvad

Öchsle. Das Holz und die Blätter sehen rn den Lern.
bergen die gespritzt und geschwefelt worden sind recht gut aus.
öofferrtlich werden unsere Winzer daraus eine --ehre zrey .

VV. Idstein. 20. Oktober. Hier wurde das Wintersemester an
ser Baugewerkschule mit rund 300 Schülern eröffnet.

* Mainz, 20. Oktober. Rheinvegel : 38 crn gegen
i3  cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Borlin , 19. Oktober. Major Freiherr v. Reitzenstetn., .. tipfrtnnfp Herrenreiter hat unter Verleihung des Charakters

L LsLtE ? 7 -7 Abschied erhalten. Freiherr p. Rechen-
stein will sich intensiv dem Sport widmen.

Gerichts saal.
* Ei» «euer Sternberg. In Frankfurt  a . M. wurde

am Mittwoch vor dem Schwurgerichtverhandelt Svsten den Bau-
ÜrnernehmerAnton Höhl  aus Rasdors wegen Vergehens im
Sinne des § 176, Pos. 3 des Strafgesetzbuchs. Deffel^ ist Jyng-
aeseüe und besitzt ein eigenes Haus vor der Stadt . 3 « dieses lockte
er Mädchen unter 16 Jahren und verging sich«n denselben m
icbeustlicksterWeise. Die Verhandlung, zu der etwa 30 Zeugen
^ mebrere Arzte geladen waren, sand unter Ausschluß der
^entt chkeit stt-tt und endete mit der Verurteilung des Ange-
Nen $ 2 Jahren Zuchthaus  nebst 5 Jahren Ehrverlust.

* Freibnrg. 20. Oktober. Das Schwurgericht verurteilte die
31 <̂aüre alte Landwirtstochter Rosa D i r s ch, welche ihr neu-
gebvrenes Kind mit einer Sichel tötete und iw Garten der Eltern
begrub, unter Annahme mildernder Umstande zu - Jahren iecys
Monate» Gefängnis.

Kieme Chronik.
Prinzessin Luise von Kobnrg und ihr Anwalt.

Mmencecm , hatten eine Unterredung mit vr . Stilnmer,
der in Paris eingetrosfen war , um sich mrt der -Prin¬
zessin wegen ihrer Untersuchung zu verständigen, vr.
Stimmer wird am nächsten Samstag dem Wiener Ober¬
hofmarschallamtdie Namen der betreffend«» Arzte Mit¬
teilen und alsdann zwei oder drei derselben bezeichnen,
welche mit der Untersuchung der Prinzessin betraut wer¬
den sollen. Die Untersuchung wird wahrscheinlich rn
den ersten Tagen des November in Paris stattfinden.

Zu der Waschcrschcn Mordsache haben die neueren
Ermittelungen gegen die Arbeiter Ernst schallert und
Otto Glasumerski aus der Boyenstratze 10 so viel Be¬
lastungsmaterial zutage gefördert , daß beide der Staats¬
anwaltschaft vorgeflihrt wurden . Q „

Gräßlicher Tod. Auf gräßliche Werse kam aus Zeche
Bereinigte HaqeNbeck" bei Essen ern Steiger zu Tode.

D-er Mann wollte mittels der Kohlenförderung den
Bremsschacht befahren. Das Seil riß , und der Bock, auf
welchem der Steiger stand, sauste in die Tiefe. Zugleich
loste sich auch das Gegengewicht und stürzte ans einer
Höhe von etwa 200 Meter aus dm unten im Sümpf
liegenden Bergmann , der in gräßlicher Weise versium-
melt wurde . Die Leichenteile mutzten stückweise zutage
gefördert werden. w

Seinen Verletzungen erlegen r,t der Landvat de»
Kreises Kehdingen, vr . Schmidt-Mharfs, aus den mm
18. d. M . eine Dame mit einem Revolver schoß. Dw
Krau ist nach den bei ihr gefundenen Papieren die 35
Jahre alte Frau Holstein, geh. Hinners , aus Hamburg.

Als Kleinbahnmerkwürdigkeit wiöd aus dem bübi¬
schen Orte Mosbach folgende, von der Polizeibehörde
erlassene Warnung mitgeteilt: „Wer fernerhin die Bahn
durch Anklamwern an die Puffer im dcmse hindert und
aufhält, wird mit Arrest bis zu acht Tagen bestraft.
Ob das kein schlechter Scherz ist?

Das boshafte Telephon. Die „Oppelner Nachrichte
bringen folgende Richtigstellung: „In dem gestern abend
von uns ausgegebenen Extrablatt ist m einem peile d-r
Auflage irrtümlich infolge unverständlicher telephonischer
Meldung von einer Kriegserklärung des Fähnrich
Liebstold" anstatt von Hendrik Witbol die Rede.

Berhastct. Otto Tanssig, der für die Firma
S . Tanssig, deren Mitinhaber er ist, 700 000  Kronen ein-
kassiert und damit die Flucht ergriffen hatte, ist au , den
Kanarischen Inseln verhaftet worden .

Gefährlicher Irrsinn . In französischen Marln «-
kreisen wird lebhaft ein Zwischenfall besprochen, ^ r sich
an Bord eines Kriegsschiffes der Dlmsion des stillen
Ozeans ereignete und leicht ernste Fölsen Hütte haben
können. Ein plötzlich irrsinnig gewordener Marlmoffi-
zier wollte ein Geschütz gegen ein ' u^ r ' iahe bcEnd¬
liches englisches Schiff abfeuern. Der Kommandant, w-l-
cher auf den Offizier aufmerksam gemacht nmrde, könnt
das Unglück noch rechtzeitig verhindern . Ter Off zier
wurde einer Irrenanstalt übergeben. - wird
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wurden. Zwölf Reisende wurden verletzt, darunter

cv,„ Riverstown in England

kam̂ s' vorgestern anläßlich der «§ £iptr.ja welchem 22 Personen wegen Tätlichleuen gegen
HS LEsLreher angeklagt wavw juW»hge«
Schlägereien. 30 Personen wurden von der Polizei
Mich Stockhiebe verletzt. ,

Setzte Nachrichten.
Der russisch' japanische Krieg.

Neue Kämpfe.
. lid . Paris , 20. Oktober. Ein Telegramm ^ ^ et tJournal " aus Petersburg berichtet, - i fl
beiden Armeen sei folgende: Die Arm« Do utneraj*
Oku bildet den linken Flügel und besetz .
den Mandarincuiveg und Ycntai. ^ odz Gruben ' von
Zentrum und besetzt die stark vers^ nzten Gruven von
Aentai. Kurolis Armee bildet den rechen Fluaei .eitle

Front zweigt nach Süden ab bis Pensihn, wo sicĥdie Vor¬
posten der ruffischen linken Flanke befinden. Die Vor¬
posten Kurokis haben vereinzelte Gefechte mit denjenigen
der Generale Mischtschenko und Rennenkamp gehabt. Dre
Truppen Mischtschenkos sind nach PaNsiapu und me von
Rennenkamp nach Fnschun gebogen. General Ltacko-
witsch befindet sich mit seinen Truppen am Hun-Flusie,
dessen Ufer er auskundschaftet. Er bereitet sich vor, mit
seiner Kavallerie die linke Flanke Okus zu beunruhigen.
Die rechte Flanke hält die Ufer des Schaho-Flusses besetzt
an dem Punkte , wv die Eisenbahn den Fluß überschreitet.
Sie dehnt sich bis zu dem Dorfe Schaho-Fu aus , quer
über den Mandarinenweg . Das Zentrum biegt stark
nach Süden ab und hat seine Front bis Pansiafu. Die
linke Wanke, welche noch -weiter nach Süden abzweigt,
erreicht Bensihu mit der Absicht, die Armee Kurokis zu
umgehen.

hd . New York, 20. Oktober. Die japanisch« Regie¬
rung ersuchte die amerikanische, in Petersburg dahin vor¬
stellig zu werden, daß die Russen Soldaten in chinesischer
Kleidung in die Front bringen , was gegen den inter¬
nationalen Kriegsgeürauch verstößt.

»oniinental - Telcaravhen - Kompaanl«

Paris , 20. Oktober. Die Krediterhöhung um
15 300 000 Fr . zur Verbesserung der Besoldung
der Truppen aus dem Kontinente wurde rm Prinzipe
angenommen und die Regierung ersucht, für die sur
diese Summe erforderliche Deckung zu sorgen.

Wie« 19. Oktober. Die „Politische Korrespondenz" meldet:
Botschafterv. Scoegyeny begibt sich heut« "«ch Berlin , um vor
dem Beginn der Verhandlungen der Zoll- und Handelskonferenz,
welche die Instruktionen für die Unterhändler bei dem Handels¬
verträge mit dem Deutschen Reiche ausarbeiten nnrd, mitdem
deutschen Reichskanzlerdie zu treffenden Vereinbarungen zu be¬
sprechen. v. Szoegyeny kehrt binnen e,n oder zwei Tagen nach
Wien zurück und wird hier den Abschluß dcr Vcrhandluugen d r
Zoll- und Hanbelskonferenz abwarten. Ende des Monats ge¬
denkt der Botschafter aus seinen Posten zurückzukehren.

London. 19. Oktober. Das Indische Amt teilt mit: Infolge
des Gesundheitszustandes seiner Gemahlin verschob Lord Curzon
seine Abreise nach Indien bis Ende November. - Seit der
Thronbesteigung des jetzigen Emirs von Afghanistan l» Jahre
1901 sand keine Gelegenheit zu einer Zusammenkunft behufv
Erörterung allgemeiner Fragen Mischen dem Emir und der
indischen Regierung statt. Der Emir schlagt nunmehr vor,
seinen ältesten Sohn Sirdar Juaytulla zu einer Zusammenkunst
mit Lord Curzon nach dessen Rückkehr nach Indien zu senden und
wird in Kabul den Beamten der indischen Regierung empiangeu.
der ermächtigt ist, mit dem Emir die Fragen , betreffend die Be¬
ziehungen mit der englischen Regierung, zu beraten. Der hierzu
bestimmte Beamte begibt sich Ende November nach Kabul.

Petersburg . 19. Oktober. Die „Rufs. TewAg." erklärt: Die
letzte Woche war besonders reich an falschen Meldungen, die in
überreichlichem Matze von Blättern des westlichen Ellropas ver¬
breitet worden sind. So wurde von einem Berglftungsversuch
berichtet, der angeblich gegen Person^ , der Garimon der Peter-
Paulsfestung nnternommen wurde. Ebenso wurde mehrfach das
Gerücht verbreitet, daß Meuterei ausgehrochen « unter den
Orenburger Kosaken, die in Helstngwrs liege». Auf die Ab-
sicht die russischen Zustände rn den schwärzesten Farben zu
malen, ist die Nachricht zurückzuführen, daß ein Aufstand ,n der
Armee in Fiunland ausgebrochensei, die ganz ohne Grund von
einem französischen Blatte verbreitet wuvde Als einzige Quelle
hatte das Blatt einige unbekannte finnlandlsche Fischer, weiter
hatte es keine. Ein gleiches Ubelwollen gegen Rußland spricht
sich in einem Artikel der „Times" aus , welcher im Interestc
Japans die finanzielle Lage Rußlands als dcrari kritisch dmzu-
stellen versucht, daß die russische Regierung daran denke, dre in
den Kirchen aufbewahrten Schätze als Kriegsfonds zu benutzen.
Angesichts eines solchen systematischen« belwollens sind wir er¬
mächtigt, alle Nachrichten für unbegründet zu erklären, sie sind
erfunden und das Ergebnis übelwollenden Vorqeheus gegen
Rußland zu dem Zwecke, die öffentliche Meinung m den Fragen
des inneren Lebens Rußlands irrezuführen.

Schanghai. 19. Oktober. Nach Mitteilungen von gut unter¬
richteten. Chinesen schließen sich„Weife" genannte Räuberbanden
in Weftkwantung in der Absicht zusammen ,n dcr Provlnz
Canton einen Aufstand zu erregen. Man glaubt, daß sie sich mit
Piraten vom Westfluß verbunden haben.

Deveschcnbureau Herold.

Berlin, 20 Oktober. In der gestrigen Nachmittags-
Sitzung der Kanal - Kommis  s t o n des. Abgeord¬
netenhauses wurde -die Beratung des § 1 des Frerhaltungs-
aesetzes fortgesetzt. Derselbe gelangte mit der Modlft-
kation zur Annahme, daß der Gesetzentwurf nur auf die
Hochwassergefahr bringenden Wafferlaufe Anwendung
finden soll Zum 8 ln . welcher von dem Berzeichnrs-der m
Betracht kommenden W-asserläuse -handelt^ liegt ein An¬
trag Zedlitz vor. der bis zur definrtwen Feststellung des
Verzeichnisses ein Provisorium , schaffen will.. Eine W-
stimmung fand gestern noch nicht itatt . Die Derh-and^
lungen werden heute vormittag 11 Uhr fortgesetzt. Auf
der^Tagesordnung steht außer der Weiterfuhrung der
gestrigen Beratung ^ eventuell auch der Grotzschrfs-ahrts-
Wea Berlin -Stettin.

Bern, 20 Oktober. Die H-auPtschwierigkeiten der
zwischen Deutschland und der Schweiz schwebenden
HandeIs vertrags -Verhandl nngen sind
durch die Frage des Erfindungsschutzes verursacht Nach
der schweizerischm Gesetzgebung werden nur solche Er¬
findungen geschützt, die durch Modelle darstellbar sind
Die deutsche chemische Industrie beklagt sich darüber, daß
infalge dessen die schweizerische chemische Industrie die
deutschen Erfindungen nachahme. Wie verlautet , wurde
deutscherseits solange mit Prohibitiv -Zollen für schweize¬
rische Zmffche Produkte gedroht, als die Schweiz ihre
Gesetzgebung nicht ändere. Hiergegen macht der Bundes,
rat Ovvosition, weil eine Änderung -der sch-werzeriscksen
Gesetzgebung ohne vorgängige Verfassungs-Revision und
owlksabstimmunq nicht möglich sei. .(L.-A.)

Wien 20 Oktober. Die Gräfin Montignosa hot an ihren
frübcrcn Gatten, den jetzigen König von Sachsen, e„l herzliches
Beileidötelegrawm g-janbt. Das Telegramm ,st ledoch unbe-

Wie„0^20.̂ Oktober. Das Lueger-Komitee beschloß
nackt erregter Debatte Protest gegen die Pvlizeimaß-
reaeln und Abhaltung eines Fackelzuges -anläßlich des
30iäbri-gen Geincinderats -Jubiläums rm nächsten Jahre.
Ron unterrichteter Seite verlautet , daß die Regierung
die Befürchtung hege, es könne bei der Abhaltung des
Fackelruges zu ernsten Stratzenunruycn kommen. Vor¬
gestern fand eine längere Beratung Körbers mrt Lueger
statt in der der Minister erklärte , es sei der Wunsch des
Kaisers, daß die Ruhe in Wien nicht gestört werde. Von
sozialöeuwkr-atischer Seite wird dagegen verkündet, da»

Polizeiverbot werde die Arbeiter nicht hindern, Lueger
am Sonntag in ihrer Art zu beglückwünschen.

Budapest, 20. Oktober. Der Bischof  von Rosenau, dessen
Güter vor einiger Zeit sequestriert wurden, weil sie schl̂ t ver¬
waltet wurden, hat gestern von seiner Stelle abgedankt. Er wird
von der Regierung ein kleines Gnadcngehalt beziehen und sich in
ein Kloster zurückziehen.

wb. Hamburg v. d-. H. . 20. Oktober. Etwa 70 Teilnehmer
am Frankfurter Wohnungskongreß besuchten gestern vormittag
die Saalburg . _

wb. Berlin , 19. Oktober. Das „B. T ." meldet aus S t r a u -
b i n g : In dem Dorfe Paitskofen ist gestern mittag der Bauer
Büchner von einem 18jährigen Dienstknecht, mit dem er .während
der Arbeit in einen Wortwechsel geraten war, e r sto che »
worden.

wb. Essen ,Rührt , 20. Oktober. In Westfeld bei Gelsen-
kirchen brach ein Anstreichergerüst zusammen. Zwei Lehrlinge
erlitten tödliche Verletzungen.

wb. Hamburg, 19. Oktober. Heute abend wurde Frau Konsul
Dürfeld in ihrer Wohnung durch Beilhiebe ermordet ausgefunben.
Man vermutet, daß gestern abend an ihr ein Raubmord  ver¬
übt worden ist. Vom Täter fehlt jede Spur . Ihr Hund wurde
ebenfalls getötet. Die Wohnung wurde durchwühlt. Die
Schnmcksachenwurden geraubt.

wb. Eberbach. 20. Oktober. Im Neckar ertrank  der 48
Jahre alte Matrose Heinrich Lanz aus Neckarsteinach.

wb. Hochenheim, 20. Oktober. Auf der Speierer Schiffbrücke
verunglückte der 19 Jahre alte Hambsch von Rheinhausen dadurch,
daß er infolge Schevens der Pferde des von ihm geleiteten
Fuhrwerks gegen das Geländer gedrückt wurde. Er erlitt so
schwere Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat.

bä . Trier , 20. Oktober. Bei den Ausschachtungsarbeiten aus
dem Bahnhof Bullay wurden durch Geröll mehrere Arbeiter
verschüttet.  Zwei wurden getötet.

wb. Karlsruhe , 20. Oktober. Der nächste Kreisturntag deS
10. Turnkreises der Deutschen Turncrschast «Baden, Pfalz und
Elsaß-Lothringenj findet am Sonntag , den 30. Oktober d. I .,
in Freiburg i. Brsg . im städtischen Kvrnhaussaale statt. Auf der
reichhaltigen Tagesordnung steht unter anderem Neuwahl des
Kreisturnrates.

wb. Brette», 20. Oktober. Gestern nachmittag brach in der
Scheune des zwffchen Brette » und Diedelsheim gelegenen
Rcstaurations- und Lkonomiewesens Feuer  aus , bas infolge
des herrschenden Windes die Scheune und die angrenzenben
Ncbengebäudein kurzer Zeit einäscherte. Der raschen und tat-
kräftigen Hülse der Dieöelsheimer, Brettener und Bahnhofs-
feucrwchr ist es zu verdanken, daß das Wohn- und Restaurations»
gebände verschont blieb. Sämtliches Vieh wurde gerettet. Ein
Handwerksbursche, der sich im Stalle aufgehalten haben soll,
während alle Bewohner auf dem Felde waren, wurde der Brands
stiftung verdächtig verhaftet.

wb. Freibqrg , 20. Oktober. Die 35. Versammlung der süd.
westbeuffchen Irrenärzte findet am 29. und 30. Oktober in Frei«

&1,IS wb.$ ffiien , 19. Oktober. Nachdem sich im Laufe des«
Tages die Firma M . Geiringers u. Söhne , Leinen- und
VanmMollwarenfabrik in Mährisch-Kronau, mit dev
Hauptniederlassuug in Wien, insolvent erklärte, wurde,
gegen Abend bekannt, daß auch die Möbelstoff-GabriL
Ludwig Geiringer in Wien und Choteber-Böhmen in»
solvent ist. Die Passiven der beiden Wrmen- betrage«
zusammen 4 500 000 Gulden.

wb. London., 19. Oktober. Gegenüber den Gerüchten, da«
der Cunarddampfer „U l t o n i a" mit 2200 Auswanderer» vorig«
Woche in einem Sturm an der spanischen Küste untergeganae» KV
erklärt die Cunard-Gesellschaft. daß die „Ultonta" am 18. Oktober
wohlbehalten in New Aork angekommcnund gestern wieder »a»
dem Mittelländischen Meer abgegangen ist.

wb. Johannesburg , 19. Oktober. Wie hier mit Bestimmthett
verlautet, stellten die seinerzeit auf dem der Firma Goer» u. Ko.
Ltd. gehörigen Westteil der Farm Witpoort sOstrands unter»
nommenen Bohrarbeiten das Vorhandensein eines reiche»
Flözes fest. _ —nm - . n

Volkswirtschaftliches.
Ausstellungswesen.

Jnbilänms-Ausstellnng in Nürnberg. Man schreibt uns au«
Nürnberg:  Auf dem Gelände im Lnitpoldhain bet Nürwi
berg. auf dem die große Ausstellung 1906 erstehen wird, herrscht
rege Tätigkeit. In dieser Woche wird mit dem Baue des Haupt-
industriegebäudes begonnen werden. Für einige andere Baute»
muß der Platz iw Walde noch ausgerodet werden: im allae.
meinen sind die Rodungen und die Ebnung des Geländes bt?
endigt. Schon sind die breiten Terrassen angelegt, die zu der
Hauptrestauration hinaufführen werden, die, in der Mitte de-
Ausstellungsplatzesgelegen, diesen beherrscht. Die großen Beete,
die Wasserbecken, der Springbrunnen vor der Restauration sind
im wesentlichen angelegt. Der Restauration gegenüber wrrd
das nun bald erstehende Hauptindnstricgebäuüesich erheben, eine
riesenhafte Anlage, deren Kosten eine halbe Million weit über¬
steigen. Das Gelände der Ausstellung reicht bis an die stille
Fläche des stimmungsvollen Dntzendteiches heran, der, ein präch¬
tiger See, rings von rauschendem Walde umgeben ist. Das wird
überhaupt der Ausstellung ein eigenartig schönes Gepräge ver¬
leihen, daß die Gebäude sich zum Teil mitten im Walde befinde»
werden, binter dessen dunkler Tiefe in blauer Ferne die an¬
mutigen Höhen des fränkischen Berglandes mit ihren Burgen und
Wällen in reizvollen Linien sich abzeichnen.

Marktberichte.
Fruchtmarkt z» Wiesbaden vom 20. Oktober. 100 Kilo Hafer

14M 80 Pf bis 15 M. 50 Pf .. 100 Kilo Richtstroh4 M. bis 4 M.
60 Pf 100 Kilo Heu 8 M. bis 8 M. 20 Ps. Angesahren waren
11 Wagen mit Frucht und 16 Wagen mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt zu Limburg vom 19. Oktober. Roter Weizen
ver Malter 14 M. 80 Ps., per im Kilo 18 M. 50 Ps.. Korn per
Malter 10 M 52 Pf ., per 100 Kilo 14 M., Gerste per Malter
9 1 . 80 per 100 Kilo 15 M . 07 Pf ., Hafer per Malter 7 M.
25 Pf. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 20. Oktober, mittags 12fi„ Uhr. Kredit.
Aktien 210 40, Diskonto-Kommandit 191.50, Deutsche Bank 228.50,
Staatsbahn 138.50, Lombarden 17.25, Laurahüttc 250.50,
Bochumer 215. Gelsenkirchener 229.50, Harpener 215.80. 3proz.
Mtzrikaner 80.20. Tendenz: fest.
' Wiener Bör 'e. 20. Oktober. Österreichische Kredit-Aktien
688.75, Staatsbahn -Akticn 645.50, Lombarden 85.70, Marknote»
117.60.' Tendenz: fest. _ _ _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei,
tag,  den 21. Oktober 1904:

Meist ruhig , vorwiegend trübe und nebelig, etwas milder.
-Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt"-Hauses, Lang,
flqffe 27, täglich angeschlagen werden.

Die Avend-Ansgabc umstasit1» Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bermtwortlicher Redaltcur für Politil und Feuilleton- W. Schulte vom « ritzt
in Sonnenberg ; «ür den übrigen redaltionellcn Teil: II. Rötherdt ; für die

« »zeigen und Reklamen: H. Dornaut : beide in Wiesbaden.
Drull und Lcrlag der L. Schellendergiche,. i»oj Buchdruckern in Wie«»«»»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 19. Oktober 1904.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling = A 20.10; I Franc , 1
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2.

Lire , 1 Peseta , I Lei — .« 0.80; I österr.
16; I Peso = .« 4 ; 1 Dollar — A  4 .20;

. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 8. Wlirg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1
7 D. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Blco. — A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.

fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; I alter Oold -Rubel — A  3.20j
.-Münze — 105 fl.-Whrg . — Keichsbank - Diskonto s Pros.

Zf.
3Vz
31/2
3. .
31/2
3V2
3. .
4. .
3'/2
31/2
4. .
31/2
3
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4.
31/2
31/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
» E. B. u . A. A.
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anlelhe

Or . Hess . St.-R.
. » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» ' (abg .)

09 .70
101 .50

89 .20
101 .40
101 .40

89 .30
104 .50

99 .70
99 .80

fl. llO2 .0O
A  99 .80
» 89 .75
- 101 .10

99 .50
87 .30

104 .30
99 .90
87 .25
88 .10

100 .10
100 .20

90.

l, «o
l»/4
l */4
4. .
4
4. .
4. .
2,4.
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
51/4
5. .
3. .
4. .
41/5
41/5
4. .
4
41/2
3. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4. .
31/2
4. .
4.
1. .
1. .
1. .
4. .
4.
3. .
4. .

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
. . . 87 (kl .) »

Ital . Rente i. O. Le
» » ult . »
» » lOOOr .
> > kleine >

Norw . Anl . v. 1892 A

Öst . Ooldrente ö . fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
» St. O. (F. J.) S. »
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . ö . fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v . 81—88 A

» von 1892
» » 1893
» » 1903
» » 1890
> » 1891
» > 1894
. . 1896
» » 1898

Russ . Cons . von 1880
» Gold -A. » 1889
> . II . . 1890
. St.-Rte . v. 1902
. St.-R. v. 94a.K. Rbl,

Schw . O. v. 80(abg .) .4
» » von 1886
» » » 1890
» »

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
» con ». » »
» conv . Lit. B. Fr.
» » *C. *
» » D. »

Ung . Oold -R. A
. . fit)
» Eis. Tor »
» St. (Kr .) Rt. Kr.

5. .
41/2
4. .
6. .
51/2
5. .
4>/2
4.
3'h
5. .
5. .
5.
3. .

Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes.
» » . 1888 A
» L. » » 1897 ,

Chin . St.-A. » 1895 £

» » » 1896 £
» » > 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . Inn . 1-IV Pes.
» äuß . v .99 stf. 408 £
» » 2040r
» cons . Pes,

44 .60
47 .60
47 .00

103 .00
103 .00

101 .00

100 .30

100 .
103 .30

62 .80
100 .10
100 .10
100 .10

87 .30

87 .50
87 .25
92 .40

91 .80

99.
99 .80

77 .20

00 .50

100 .10
100 .20

83.
97 .90

91 .00
83 .60

103 .10

99 .25
90.

107 .20
101 .70

47.
102 .80
102 .40

29 .75

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. .
3-/2
31/2
3Vs
3. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
3V,
3>/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
3V,
3>/2
31/2
4. .
3V2
3>/2
31/2
32/2
4.
4.
4. .
4
4. .
3' /2
31/2
4.

Rheinpr . XX, XXI A
do . X, XII - XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX. XIu . XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L. Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do.
do.
do.
do.
do.

Sv . 1886
» T » 1891
» U » 1893
» V » 1396
» W » 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . . 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1388U. 1894
do . » 1879 . 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Oiesscn von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

103.
99 .25
99 .60
94 .20
88 .60
99 .70
99 .20
99.
99.
98 .80
99.
99.
SS.
98 .80

98.
98.

102 5̂0

100 .90

100 .
98 .50
98 .50
98 .60

101 .30

3. . Karlsruhe von 1886 A 91 .50
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 90 .20
3. . do . » 1897 »
3V2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 102 .30
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 * 101 .30
4. . do von 1890u. 1892 » 100 .40
3-/2 do » 1896 » 08 .20
4. . Magdeburg von 1891 » —
4. . Mainz von 1891 »
4. . do. » 1899 »
4. . do. » 1900 *
3-/2 do. » 1878u . 1883 » 98 .30
3-/2 do. » 1886u. 1888 » 98 .30
3-/2 do. (abg .) J . » 98 .30
3-/2 do. von 94 » 93 .30
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895 » 98 .10
3-/2 do . » 1898 »
4. . München von 1900 » 103 .90
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
3-/2 do . » 98 .60
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .50
3-/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 » 101 .80
3-/2
3-/2

do . (abg .) »do . von 1887 » 7“
3-/2 do . » 1891(abg .) » '—
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 » 98 .90
3-/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do » 1896 » 98.
4. . do » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 101 .75

3-/2 Amsterdam h . fl. jL
4-/2 Buk. von 1884(conv .) A
4-/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 » »

do. » 1898 » »
Christiania von 1894 »

3-/2 Kopenhagen von 1886 » 90 .40
4. Lissabon » 83 .10
3.»
3,8
4.

Neapel st . gar . Le 102 .40
do. (kleine) 102 .20

Rom (!. Gold ) gr . I »
do. II/VIIl

d’ ' Stockholm von 1880 A _
5. !
5. .

Wien
do.

(Gold ) »
(Papier ) ö . fl.

—

4. . do. von 1898 Kr. 100 .20
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pes. 44.
4Vi do. £ —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien
5« 6»« Dtsche . Reichsb . A 168 .20
8-/2 8' /, Frankfurter Bank » 180.
5. . 5-/2 Badische Bank R. 124 .40
4. . 4. . B. f. ind . U. A 88.
7-/2 8. . Berl. Hdls .-Ant . » 160 .60
3-/2 4. . Berliner Bank » 86 .80
4. . 5-/2 Breslauer D.-Bk. » 117 .10
6. . 6. . Darmstädter Bk.s.fl. 139 .00

II . . II . . Deutsche Bank A 228 .40
4. . 4-/2 » Eff. u . W. R. 107 .80
4. . » Gen .-Bk. A
6. . 6. . . Ver .-Bk. » 128.
8-/2 8-/2 Disk.-Ges . » 191.
6. . 7. . Dresdener Bank » 154.
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 207.
7' /- 7' /, » Hyp . C.-V. *

Mitteid . C. B. »
152 .20

51/a 5-/2 118 .00
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 126 .00
4. . 4Vio Öst .-U. B. Kr. 117 .50
4. . 4. . Pfälz . Bank A 103 .80
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
196 .50

7. . 7. . 149.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 199.
5. . 6. . Sch affh . Bank ver . » 142 .70
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl. 139 .80
41/4 5'/, Württemb .N.-B.s.fl. 113 .50
7. . 7. . . Ver .-Bk. » 150 .80
6V, 6»/z Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

15. 16. . Alum. (50% E.) F 244 .50
7. B. Zckf . Wh . f 106 .50
3. 4. . S. Ibt . (40% E.)

do . 3000r 120 .50
15. Blei st.-Fab . N. 261.
13. Brauerei Binding 257 .50
7. » Duisburg 135.

12V » Eiche Kiel 185.
9. » Henn . Frkf. 172.
9. » » Pr . Akt. 175.
8. » Kempff 137.

14. 14. . » Mainz . A.-B. 297 .30
7V » Parkbr. 119.
6. » Sonne , Sp. 106 .50

13. » Stern , Obr. 238.
6. » Storch , Sp. 110.
5V » Tivoli , Stg. 100.
5. » Vereinigte 115.
6. » Werger , W. 106.
6. » Nie., Hofbr.
6V » Nürnberg 154 .50
61/ » Pforzheim 112.
7. » Worms Oe. 117.
4. 4. Gern. Heidelb. 126 .90
4. 4- » F. Karlst. 112 .30
5. 5» » Lothr . Metz 138 .20

26. 26. Bad. An. u.Sodaf . . 474 .90
do. 600r 474 .90

8. 8. Ch. Bl. Silb. Br. 130.
16. 16. » D. O . u. Sl. S. 309.
12. 9- » Fbr . Gldbg. 101.
10. 12. . do. Griesh. 258.
20. 20. Ch. Fw. Höchst 405 .80
4. 4. do. Mühlh. 99 .50

15. 15. Chem. Albert 251 .20
5. » Ult . Fk. V. 114.

10. . 12-/2 El. Acc. Berlin 226.
0. . 0. . Anl . Köln
0. . 0. » Cont . Nmb. 71 .50
8. » Ges . Allg. 224.
0. 0. » Helios Köln » —

0..
5. .
0..
5. .
61/2
4..
9..
0. .
9..
7. .
11/2
9. .
52/3
0. .
3 . .

25 . .
9. .
71/2

121/2
5. .
8.
0. .
5
6V2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0.
6. .
0. .
8-/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2

21/2

71/2
4. .

10..

11/2
10..
7. .
0. .

10. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .
7. .
0. .

15. .

Ei . Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. .
Kalk Rh . W. »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N. 8p. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. H . »
Ölf . Ver . D. »
Pinself . Nmb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

> Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg, abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

> Ver . Dresd . »

114 .50
120 .30
119 .70
ISO.
146.
100 .
205.

91.

117.
90.

183 .50
102 .

01 .
97.

450.
201 50
147.
250.
110 .50
181 *50
166 .80

93 .30
120 .20
216.
127 .20
127.
258.

60.
98.

100 .50

120 .

93.
117.

258 .50

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10 ..
10..
10..
10..
11..
17..
4V,
0. .
5. .
0. .

12VJ
7. .
51/1

Bergwerks -Aktien.

5. .
18. .

11. .
10. .

17. .
4>/j
0. .
4. .

>/-
12'/-
8' /r
5. .

Boch . Bb. u. O . A
Bud. Eisenw . »
Gone . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kallw. Aschsl . »
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . »
Massen »
Obsehl . Elseni . »
Riebeck-Mont. »
Ostr . Alp . M. ö . fl.
Gz . Kfl. E. B. u. B. »

214 .80
110 .40
301 .70
247 .50
228 .40
214 .40

107.
250 .10
259 .30
108 .40

108 .40

240.

VorLL . Aktv . Transp .-Anst
Braunschw . Lds . H30.
Ludw . Bexb . s. fl. 232 .10

5Vj
9Vs
S»/4

6Vö
4-/-

5V*
10..

6i/a
5. .

0. .
7. .
3. »
5. .
4V?
0 . .

6. »
5. .
52/3

810121
UL.
6V«
5V5
0. »
4V«
5i/4

*/4
41/21
5
5. .

Lübeck -Büch. A
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

180.

144 .30
136 .30

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-G. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . ult . »
6. .
6. .

1010)21
111/4
7
52/5
0. .
43/4
51/4
IV«
41/2
5. »
5. .

V. Ar . u . Cs. P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz . Jass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) >
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do . Lit, B.
Raab . Öd . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Galiz . I.

68 .50
150.

129 .50
121 .10
107 .75
108 .50
122 .
115.

17 .40
104 .40
106 .30

32 .10

6% 6«/- Gotthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl . Pr . A.
4. . 3V, do . St.-A.
0. . 0. . Jr . Gennssseh. »

3. . 2-/2 It . Mittelmb. Le
6» . 6®. It . Os . Sic. E.-B.

6. . It . Mr . (Ad. N .)
U/s 2. . Westsici )ianer

5. . Anatol . E.-B. A
3Vi 4. . Lux . Pr . Hrl. Fr.

46 .20

Zf.
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
99 .40Bg.-M. E.-B. L. C . A

Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 »
do . Em. I (abg .) »

Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »

IX »

95 .80

102 .10
99 .60

do.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI »
. VII >

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser. II »
8. E.-B.-G . Darmst . »
Böhm . Nb . stf . i. G . A

» Wstb . stf. i. S. ö . fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G. A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .20
100 .
102 .50

95 .80
100 .90
100 .10

100 .10
99 .40
99 .40

101 .10
101 .10

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. »
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 100 .30
4. . Oal . K. L. B. stf. i.S. » 90 .80
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö.fl. 89 .40
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . A
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 92 .40
4. . do . stfr . i. Silb . » 00 .50
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 9S .LO
4. . Ost . Lokb . stf. !. G . A
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 108.
3-/2 do . » conv . v. 74 » 91 :70
3-/2 do . » v. 1903 Lit . C. . 94.
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl. 107 .50
5. . do . » B. » » 106 .80
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G .A loe .eo
4. . do . » 94 .00
2<Vio do . Fr. 66 .60
2«/io do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O.^* 110 .70
5. . do . Br. R. 72 sf. i. O. R. 108 .70
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . A 101.
3. . do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . 9 Em. stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) sf. i. O. » 88 .40
3. . do . v. 1895 stf. I. G. A
3. . do . 200er sf. i. G . »
5. . Prag -Dux . sf. I. O . » 105 .60
3. . do . v. 96 stfr . I. 0 . » 82 .70
3. . R. Öd . Eb . stf. i. 0 . » 77 .30
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 73 .70
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 73 .70
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100.
4. . » Salzkg . stf. i. G. A 101 .20
4 . do . 400er stf. i. G . » 101 .20
S. . Ung . Gal . sf. i. 8. ö. fl. 110.

2,. Ital . stg . 2500er Le 71 .80
2,4 do . 500er » 71 .80
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,' Liv. C., D. u . D./2 » 74 .70
4. . Sardin . Sek. » 102 .30
4. . do . (500er) » 102 .30
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 101 .70
4. . do . kleine » 101 .70
4. . do . 91 Gr . * 103.
4. . do . kleine » 103.
2,4 Süd .-Ital . A.-H . »
4. . Toscan . Central » 117.
S. . Westsizilian . v. 79 Fr. 105 .60
5. . do . v. 80 Le —
4-/2 Iwang . Dombr . A —
4. . Kosl^ W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v . 97 »
4. . » von 98 stfr . » 92 .60
4. . Mosk. W . v. 95 sf. g. » 93.
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do. v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 03.
4. . Ry&san Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 83 .70
4. . do . v. 98 stfr . » 93 .60
4. . Wladikawk . gar . » 03 .50
4. . do . v. 95 » 93 .80
4. . do . v. 97 » 94.
4. . do . v. 98 » 93 .80

5. . Anat . E.-B.-O. i. G. A 103 .30
z. . » » Ser . II » 102.
S. . » » 408er » 102.
3. . P . E.-B. v. 86 2000er . 78 .60
3. . do . 400er » 78 .60
4-/2 do . v. 89 1. Rg. » 97 .75
4-/2 do. v. 89 400er » 97 .75

do . v. 89 II. Rg. » 57 .50
3. . Salonik -Mon. i. G . » 63.
3. . do . 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
3-/2 98 .80
4. . » B.C. V.-B. Nmb . » 100 .50
4. . 101.
3-/2 98 .50
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .40
3-/2 98 .60
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .40
-2-/2 do . » 80% » 93 .80
3-/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 101 .40
3'/, do . Ser . V » 96 .50
4. . do . VI » 100 .40
4. . do . IX 101 .50
3-/2 do . VIII » 86 .50
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .10
3-/2 95 .30
4. . Eis. B. u . C.-C .-O. » 101.
3-/2 » Com.-Obi . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV > 100 .80
4. . do . XVI u . XVII » 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .20
3-/2 do . XII u. XIII » 97 .40
3-/2 do . XV 97 .40
3-/2 do . XIX » 97 .90
3-/2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abgö » 105.
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 . 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do , S. 35, 36 u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
3-/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . » 99.
4. . do . N.-P. » 89 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 .70
4. . do . 251-340 » 100 .30
4. . do . 401-420 » 103.
3-/, do . 1-45 (abg .) » 95.
3-/2 do . 46-190 » 95.
3-/2 do . 301-310 . 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. 8. II » 100 .50
4. . do . Ser . VI » 100 .50
4. . do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIII unk . 1911» 102 .20
3'/, do . (abg .) » 96 .50
3-/2 do . unk . b. 1905 » 96 .50

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2

4. .
3-/2
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4..
4. .
4..
3i/a
4. .
4. .
4. .
4..
4.«
4..
4..
5..
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II A
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . J . »

F. G . H . K. L. »
M.
N. »
P . »
S »o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan --Jull)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
Ser . III

» IV
» XVII
* XVIII
» XX

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G. v.90»
do . von 1899 »

» 86,89,94 »
> 1896 »
» 1901 »
» 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 ,
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . >

Pr . H .-Vers .-A.-G. »

» Pfdb .*B.Hyp .P.(2

» » Kom.-Obl .(§
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. CölnS . I .
do . Serie II »

V »
VI »
III
IV »

W . H.-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 ,
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dan . L. H. u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

do.
do.
do.
do.

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

96 .
102 .
103 .30

99 .70
99 .70
99 .1O
99 .70

91 .
101 .

98 .50

100 .50
10  l .CO
100 -

95 .
101 .10
102 .10

94 .90
95 .10

102 .70
103 .10
IOLr-s.so

98 .90

100 .60
94 .20

99 .90
95 .

102 .40
100 .

96 .50
99 .50

103 .
100 .50
101 .50

96 .70
98 .

101 .
88 .30

101 .
10120
10170
102 .10

96 .
97 .

100 .10
102 .50

99 .
100 .40

99 -30
99 .80

100 .75
99 .
99 .

95 .50
98 .40
99 .

99 .30

97 .

98 .20

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* .
4V,'
41/2*
6*.
3*.
5* .
4* .
3-/2'
5. .
6. .
4' .

4>/2'
4' .
5' .
6' .
3' .
St-
L' .
4-/2'
S ' .
4 ' .
5* .
4' .
4* .
6* .
5' .
4-/2'
5* .
6* .
6" .
6* .
5* .
5' .

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J. D.)
do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cihc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

97 .20

103 .

100 .
86 .90

106 .

74 .« 0

104 .20
103 .20

119 .20
106 .30

100 .80
101 .10
102 .80
107 .80

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M.

» Gen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds.)

• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

95 .60
25 .60

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4V2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4
4. .
4
4-/2
4. .
4. .
3-/2

Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding » *UJ-30

do . Essighaus >
do . NicoiayHan . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Gementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmey er »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp , M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J . Sp . u . W.
Zool . O. Frkf . a. M.

106 .60
100 .70
101 .80
102 .30
100 .
los .sa
104 .60
106 .10
101 .76
110 .60
100 .

07 .
103 .30
100 .
103 .60
101 .60
101 .
108 .80

78 .
76 .60

100 .

101 .00
104 .60

84 .
103 .00
103 .60
100 .60

106 .

06 .60
81 .
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50loo .ea

96.
97 .60

Verz. Loose.
R.
R

ö . fl
R.

Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

. » II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L. V. 1854

do . » v. 1860
Oldenburg
Russ. v. 1864a. Kr.
do . v. 1866a. Kr.

Rb.-Gr .-St. I. A.-S.
do . ex . A.-S. (A.-S-,

Türk . (p . St. 1, Mk.
do . Ult. do.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

ö . fl.
ö . fl.

R.
Rbl.

fl.
.-) fl.
) Fr.

Fr.

In Proz
145 .

130 .70
136 .

103 .C0
136 .

138 .70

185 .
138 .
400 .
32 ° . _
108 .10

Zf. Unverz . Loose . p . st . i. u»
Ansb .-Gnzh. fl. 7 71 .
Augsburger fl . 7 ! 35 .10
Braunschweiger R. 20 154 .60
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150 160 .
Mailänder Le 45 66 .80

do. » 10 20 .
Meininger s. fl. 7 85 .30
Neuchätel Fr . 10 43 .
Oesterr . v. 1864 fl. 100 450 .

do . v. 1858ö. fl. IOC 412 .
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. ö. fl. 1001362.

— Venetianer Le 301 84 .20
Geldsorten. Brief. Geld.

Mtinz-Duk. i. G. p .St. _ —
Engl . Sovereigns » 20 .36 20 .82
20 Francs -St. » 16 .10 18 .15
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .10 4 .181/2
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 2800 2700
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 80 .80 78 .80
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .171/2 4 .17

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .17 4 .18

Belg. Noten p. lOOFr. 00 .85
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .34
Frz . Noten p . 100 Fr. 80 .95
Holl . Noten p . 100 fl. 188 .75
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .10
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 84 .95
Schweiz . N. p . 100 Fr. — 80 .85

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100

do . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
16 8. 70

80 .80
80 .05

30 . 34

80 .06
80 .8S

84 .66

in Mark.
£1/2—3 Monate.

— ZV,
— ZV,
— SV,
— ZV,
— SV,

— ZV,
— 4 V»
— $'/, V»

— 31/2»/,

Damen-Club Wiesbaden,
Taiinnsstrasse 6 . III ( Lift ) .

Samstag , den 22. Okt ., Abends 7 Uhr:
Concert,
unter gütiger Mitwirkung von

Herrn Wolf -Aranda , Concertsänger , Frl . Herniine Scliroeder , Pianistin.
Gäste , durch Mitglieder eingeführt , sind willkommen. F489

Der Vorstand.
Anmeldungen zum Abendessen bis zum 21. Oktober erbeten.

Anglist Haenchen,
elektrotechnisches Installations -Geschäft,

Tcief . aiso . Frankenstrasse 25 . Teier . s »s «»
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen im Anschluss

an das städtische Elektricitätswerk.
Lieferungen von Beleuchtungskörpern für Gas nnd Elektrisch.

liostcnansclilüge grati,.



i£ \ ) ~ ** %»e-iittif i - t/vZ -i* Kd.»v ?♦
ä»o. ^hlKnb-^ Ntsgubv, 1.O»i»r!

van Kouten s « «

: : « Cacaostuben,

vornehm eingerichtete Erfrischungsraume.

van Houtens Cacao lassen weise.

Frisches Gebäck ans ersten Cooditoreien in Wiesbaden.

52  Wilhelmstr asse 52
bei der Taunusstrasse.

Zahn h Atelier

L Ilelr,
Adolfstrasse 8, Parterre,
■wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter-
geführt. Sohonendste Behandlung, echnellste
Bedienung u. billigste Preise zugesichert. ^5oJ

Ausverkauf.
' Wegen Aufgabe meine* Weinlagers verkaufe

ich von hl " 'heute an einen vorzüglichen

Tischwein (Wliimii).
garantirt rein, per V̂ Ltr.-Flasche mit 50 Pfg ..
«cl. Glas. 2904

C. Brodt , Albrechtstr. 16

Traubenmost
per Fl . 50 Pf . ohne Glas

empfiehlt 2978

i. Rapp Nachfolger,
2 Goldgasse 2.

I nicht NtuguM.

o©
9oä
»l st

Enorme Zufuhren. Billigste Preise.
Empfehle : CahlttM , la la , im Ausschnitt 40 - 00 Pf .,

Oftsccdorsch 40 Pf ., McrlttNs 50 W«  Backfischo. Gräten 30 Pf .,
Rouge , Stint , fft . Tafelzander 80 - 1.20 , Ostender Steinbntt
Seezungen , Limandes , 3d )riffÜ (!) Cr fft » Cltftt » alle Grüften
30 —50 Pf ., Hechte von 80 Pf . an, Blaufelchcn , ® d )0ECtt 40 bis
«« Pf ., Seehecht im Ausschnitt 00Pf ., Heilbutt , achtCN Rheiusalm,
rothfleisch. Salm , Lachsforellen , lebende Aale , Karpfen re. billigst,
fft. Norderneyer Angelschellftsche Pf.

_ Bestellungen erbitte frübzeitig!
Kohlen.

9If!e Sorten Ko»len aus den besten Zechen
de« Ruhrgevieles empfiehlt zu den allgeni. b>U,gsten
Ludwig Acker , Eleouorenstratze6 und

Dotzyeimrrstrabe 18.

FrischeSchellfische,
heute «intreffend, empfiehlt

I». neuclii,
Saalgas, « 8, Eck« Wehergaff«.

2999

1 9 (1Portwein Mk
■ ■ Ü W roth o. welii, * **" ® *

ganz vorzügliche Qualität, sehr zu empfehlen,
einzelne Flasche 10 Pf. mehr. 2849

F . A . Plenstbacli , Herderstrasse 10,
Weinbau und Weinhandel. _

Schellfische und Cabliau,
lebendfrisch.

Aug . Korthcner,
Nerostr. 26.

Tisch-
Lampen,

Lese-
Lampen,
Klavier-
Lampen

in grosfer Auswahl
empfiehlt billigst 2601

Wettrttzfirab«S.
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CftJamrnf . Zinfuhr
Sdntrn th 'thw

7 tm 1^/iWt .Cha ynpaom r-
J  Har Ken
2 Ufa  wm « »i g0nomrtt9tl

Mach dar*Zollausu/eisen führten wir
im ersten vS«roester19O0 -.aor Hmtellonc,
onmerMarKen,HENKEfrTR ®CKEV

. H.EMKEitJeHR Trocken »'
mehr an Ori^ inal^ewäcbsen derCbamptiane
in Deutschland ein, als laut FVichsstatistiK
alle französischen Cbampac,nar7äbriKen ^
jcwammenim c,an2en3abre 1903 <g
»schDeutschland exportierten . ™

HE 'VKSlSr&Cs, Mainz.

LS ^ » ' >WKHI

HEn keli .TR

<̂Wr.

Vertreter: Jacob Heymann, Wiesbaden, Adelheidstrasse 78. Telefon 2554. ^



N- . 4SS.

Abend -Ausgabe.
2 . Statt.

Gerichts saal.
, Einnnrknug aus Grundstücke durch Dtützpfnler

^ Schwebebahnen . Der Inhaber «in «r KunstansMlt
Alberfeld klagte gegen die kontinentale Gesellschaft für

elektrische Unternehmungen , Mrlche Eigentümerin der
«Mvebebahn daselbst ist, auf Schadenersatz , wetler durch
Antn  Ltützpseiler , dessen Errichtung er im Wege des
Alteignungsoerfah rens auf seinem in der Bletchittahe
^egenen Grundstücke dulden mutz, in seinem Geschäfts¬
betriebe beeinträchtigt werde , indem der Pferler smnrr
agerkstätte teils ihre natürliche Beleuchtung entziehe,
Isis durch das Geräusch der vorübersahrenden Wagen
ter Schwebebahn und die Erschütterung , welch-, durch
bm Pfeiler seinem Hause zugefügt werde , die in semer
Werkstatt vorzunehmenden feinen Arbeiten sehr erschm.rt
würden . Das Landgericht zu Elberfeld hatte die Klage
abgewtesen. Dieses Urteil wurde wjettt vierten
«iVilfenat des Kölner Oberlandesgerichts durch Ent¬
scheidung vom 14. Oktober d. I . mit folgender Begrün¬
dung bestätigt : Die Wupper ist weder ein schiffbarer,
Wch ein flößbarer Fluß . Als solcher steht sie, und »war
nicht nur ihr Wasser , sondern auch das von demselben
be^ ckte Flußbett und der Lustraum über bemseKen rn
öffentlichem Eigentum , weil sie zu allgemeinem Gebrauche
dient so datz dte Art dessen Benutzung , so wert den Ufer-
brsttzern nicht kraft besonderer gesetzlichen BösOmmungen
einzelne Rechte eingeräumt sind, durch den Staat kraft
seines Hoheitsrechtes , also durch Akte der Staatsverwal¬
tung , bestimmt wird . Eine solche Bestimmung ist im
vorliegenden Falle dadurch getroffen , datz die Errlchtung
M Stützpfeilers und der damit in Verbindung stehenden
baulichen Anlagen , sowie der Betrieb der Schwebebahn
über di« Wupper aus Gründen des öffentlichen 3titcr-
fffcg staatlich genehmigt worden ist . Im Bürg glichen
Ges«tzbi'.ch tst kein Rechtssatz enthalten , daß der Grund¬
besitzer, welcher an ein im öffentlichen Eigentum stehen
beS Grundstück anstötzt, für sein Grundstück ein Rechtauf
freies Sicht von jenem Grundstücke aus ber hat . Viel¬
mehr hat der Angrenzer , abgesehen non besonderen Er¬
werbstiteln , die hier nicht vorliegen , so wenig gegenüber
einem »um öffentlichen Eigentum gehörigem , wie gegen¬
über einem tm Privateigentum gehörigen Nachbargrund-
stücke ein Reckt auf Licht und Aussicht dergestalt , datz er
selbst bauliche Ilnlagen aus einem solchen Gruntüucke,
die ihm das Lickt von dort ber völlig entziehen würden,
nicht verhindern kann . Insbesondere hat der Angrenzer
an einem znm öffentlichen Eigentum gehörigen Mutz
nicht ein Privatrecht aus Benutzung des Musses zur Be-
srredigung seines Lichtbk!4ürfnisses, . wie der Anlieger an
eine öffentliche städtische Straße , da das ReM des letzteren
sich auf einen aus '6«m Zweck und Wesen der strotze sich er¬
gebenden stillschweigend abgeschlossenen Vertrag zwischen
dem Anlieger und dem Eigentümer der « trotze gründet,
wählend von ein -em solchen Vertröste im Kalle des An-
baues an einem Fluß nicht die Rede sein kann Daraus
«raibt sich, daß da§ Recht des Klägers nicht verletzt wird,
wenn durch bauliche Anlagen über die Wüpper fein
Raum dauernd verdunkelt oder mmt durch vorubcr-
fahrenüe Wage » Schatten in ferne Werkstatt geworfen
wird . Auch eiue Immission liegt in diesem Falle nicht

jx,  weil das Werfen von Schatten nrchtS weiter ist alv
xvt  vonMe ozi-ehende Lichtentziehun'g. <lDer auch oav

Miinxer -Asyl,
Dotzheim erftrahe 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz st Sack Mk. 1.
Buchen-Scheitholg st Etr. -

stei inS Haus. ^
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater AAler

erbeten. 1

ifsbaömrr Sagblatt.
Donnerstag.

20 . ©ktofcn- 1904.
52. Jahrgang«

störende Ablenken der Lichtstrahlen durch den Stütz¬
pfeiler stellt eine Immission schon deshalb nicht dar , wen
nur natürliche Lichtstrahlen in Frage kommen , die da»
Grundstück des Klägers ohnedies treffen , und denen durch
die Pfeiler nur ein « andere Richtung gegeben werden
soll. r . ,

z. Über de« Begriff der „amtliche « Nntersuchungs-
stellc" . Der Besitzer der Engel -Mpotheke zu Elberfeld
betreibt Mt derfelhen ein cheMsches Laboratorium , das
er schon seit einer Reihe von Jahren als „amtliche un¬
tersuchungsstelle " bezeichnet . Er glaubt sich lsterzu be¬
rechtigt , weil ibm von der Polrzeiverwalrung zu Schwelm
die chemische Untersuchung der Nahrungs - und Genutz-
mittel übertragen ist. Der Chemiker vr . Gartenmetzter
zu ElberfeVd, welcher Inhaber einer chemischen Unter¬
suchungsanstalt dasewst ist, findet in dieser Bezeichnung,
welche der Besitzer der Engel -Apotheke seinem chemischen
Laboratorium beilegt , eine unrichtige , zur Hervorrufung
eines besonders günstigen Angebots geeignete Angabe
und klagte gegen dm betreffenden Apothekenbesitzer auf
Grund des § 1 des Gesetzes zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes ans künftige Unterlassung der¬
selben . Di « Kammer für Handelssachen des Landgerichts
zu Elberfeld hatte die Klage abgeMefen . Auf erhobt
Berufung hin hob jedoch der vierte Zivilsenat des Köl¬
ner Oberlandesgerichts durch Entscheidung vom 16. Ott.
d. I . das landgerichtliche Urteil aus und untersagte dem
Beklagten unter Androhung einer Geldstrafe von V0 M.
für jeden Fall der Zuwiderhandlung in ^ftenMchen Be¬
kanntmachungen und in Mitteilungen , di« für einen
großen Kreis von Personen bestimmt sind, insbesondere
in der seinen Gewerbebetrieb anzeigenden , an seinem
Laden angebrachten Aufschrift , svwie Briefbogen , Brief¬
umschlägen, Rechnungen und dergleichen , die Bezetch-
nun « „amtlich« UnterfuchungSstelle " »« gebvanchen . AuS
den UrieilSgründcn des Oberlandesgerichts tst folgendes
als bemerkenswert hervorzuheben : Znr Entscheidung der
Frage , ob die von dem Beklagten gebrauchte Bezet ^ rmlg
„amtliche Untersuchungsstelle " im Sinne deS 8 1 beS Ge¬
setzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes alS
eine unrichtige , zur HervorrNfung eines besonders gün¬
stigen Angebotes geeignete Angabe anzuschen ist, kommt
es auf die Bedeutung an , welche das Publikum jener
Bezeichnung beilegt . Dasselbe versteht unter „amtlicher
Untersuchrrngsstelle " nicht schon eine Privatperson oder
Privatanstalt , die für irgend eine Behörde rn deren Auf¬
trag alle Untersuchungen einer bestimmten Art vornimmt,
andern es neigt zu der Annahme , datz die Personoder

Anstalt öffentlich zu solchen Untersuchung bestellt fei
und das Ergebnis der Untersuchungen den Eharakier
amtlicher Feststellungen trage . Das Elberfelder Publi¬
kum insbesondere kann aus der vom Beklagten gebrauch¬
ten Bezeichnung unmöglich die beiden allein wahren
Tatsachen hcranslesen , datz das Laboratorium des Be¬
klagten die Untersuchungsstelle für die Stadt Schwelm
ist und daß diese Stadt den beim Beklagten tätigen
Chemiker Nr . Leu für ihren Bezirk alS Sachverständigen
im Ginne des 8 10 deS Gesetze», betreffend den Verkehr
mit Wein , bestellt hat . Das Elberfelder Publikum mutz
zum mindesten annehmen , datz dem Laboratorium des
Beklagten in dem Gebiete der Stadt Elberfeld von einer
lür Ist: mahgeben 'den Behörde ein « Ausnahmestellung
eingeräumt sei, und eS sich gerade deshalb für einen
Elberfelder empfehle , im Falle der Rotwendigkeit ^ von

cheMschen Untersuchungen dem Laboratorium des Beklag,
ten unter allen anderen den Vorzug zu geben . Dre von
dem Beklagten gewählte Bezeichnung seines Geschäfts-
betrieves ist daher objektiv geeignet , den Anschein eines
besonder » günstigen Angebots zu erwecken.

* Der «ra »ke»ha«Spr»zek> in Hambnr« ist nach M>«itSgige,
Dause am SamStaa wieder ausgenommen worden. Die mrarer
,rklärtcri Last ste stch nicht für befanden hielten und auch keine
Ursache hätten, den Prozeß nach dem Willen der Angeklagten rrach
Berlin zu verweisen. Sachlich bot dte Verhandlung nicht»

^♦ " » « « teiltet Soldaten,chindyr. In Magdeburg Erdender

isriÄ/.Ät .Ä ,s Äf 'iÄSS u.
sängnis und Degradation ernannt.

* Ein Regulator kann nicht gepfändet werden, weil er uw;
S» ÄS,»

* Humor aus dem Gerlchtssaal. In erner Schöffengerichts-

Me Zensur tn der Religion angeben.

vom Vüchertisch.
Leutnant Flirt,"  humoristischer Roman

von Freiherrn v . S chl t cht. (Dresden , Karl Rechne^
i ' -tv, 6 kvezisische Genre de» Autors ist so be-

Lt T Ro ^ Awzeige des Titel » sür
Mc Informierung über den Rvnmn S-nügen würde.
Ein unwiderstehlicher Leutnant , der toe meMicheu
Lierzen halbdutzendweise wenn nicht b . ichr, so my

Ls"« -' gs 2 hs
fetzten denselben Vorzug ernraumt , so hat der Autor va
nötige weite Feld , seinen Humor fprelen »» lapsem Mnb s

(fttte Bekannte von früher , ,Me Besicyngungs
schmerzen" , die Psychologie der „Anpfiffe usw-, man
-rttv'iüiM’rt ück doch wieder ganz gern mrr ihnen . Findet ja
einer einmal diese immer wiederkehrende geutnantsver-
SÄ so ist das sicher ein Gd - Mmokrai.
mit dem man nicht rechnen brauch . JV {

* König Enzro zu Bologna  uennr ycy ein
Gedicht aus der Hohen staufenzeit von Mr -dmand
Wünnenberg (Kommissionsverlag von Hermann
Lautenschläger in Leipzigs . Ein romantisches Thema tut
romantischen Versmaße der Stanze ßeftaitet . ®" ‘
faff -r der diese alten Ideale wieder neu zu beleben UN

tern ^bm zeigt oft ein feines dichterisches Formgesuhl.
Rhythmus und Ginn harmonisch zusam-

nten dann aber Meder empfindet man den 3w " ug dieser
schwierigen Bersart und fühlt sich unbehaglich , so liest
man viele Partien mit Anerkennung und Genuß , suhlt
überall Respekt vor redlichem Bemühen , aber das Ganze
bleibt ein Eptgonenwerk , im nachschaffenden Überdenken
per alten Mststerepen entstanden.

Fflr Uörperlicli zurttcU-
gebliebene und icruphuli »*#
Kinder empfehl * als vonug-
liehe « StürUungrmittel

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
*mrantirt reine doppelt
flltrlrte Waare , den An¬
forderungen de» deutsohen Arznei-
OeMtnboehei genau enteprechena,
tool  Aüg^n«hniem öesohmack , dw*
kalb ron Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, rorratbig in_

l/i Flasohen & 90 Pt,>/, a 60 ,
■owie loee ausgewogen.

Chr . Tauber,
Nassoyia-Drogerie,

Uircligaoe 6 . — Tel . 2S2.

AngelscheWe, CaMau
im Ansschnitt empfiehlt billigst

Georg i ' ncii », Montzstratze 46.

3000 Pfund. 3000 Pfund.
Achn MOn -FWeMs.

Prima Schellfische«.«- £»»', . «Zs‘ S **®bis 40 Pf .. Cabliau tm Ausschnitt 50 —60 Pf .. ® ccocoiic,
ganze, 40 —50 Pf ., Seehechte im Ausschnitt 60 —70 tyu JSad-
fische ohne Gräten 30 Pf ., Dorsch 40 Pf ., PvtMit FkUft-

Vs . , lebendfr . Hechte 1 Mark , lebendfr.
Aheii !zandcr 1.2 ^ - 150 Mk ., lebende Barse 8 « Pf . biff l mt ,̂
lebende Karpfen 1.- bis 1.20 Mark , rothflMÄlger
(Sgwfttt im Ausschnitt 1.80 Mk ., pr. Lachsforellen 1.60 Mk .,
Bodenseeforellen 2 .50 Mk ., Ronge 70 Pf ., Makrelen 80 Pf .,
Schollen 7̂0 Pf ., MMCV Steinbutt (Turbot ) pro Pfd.
i  M , .Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk ., ächte Seezungen (Soles ),
Neche ? 20 Mk ., « imandes , nach tröste 60 - 80 Pf ., frische
^ «cmusckeln vro Hundert 60 Pf ., Stinte ( Eperlans ) pro Pfd.
80 Pf '., feinste Norderneyer Angelschellfische, nach Gro »;e

_l  ii iii ui . .. . . i

W » \ sass «>visi.
w  beste 8 - Pfg .- Cigarre
ist in meinen beiden GeschSften zu haben.Carl Cassel,

2991

Kirchjrasse 40 und llarktstrasse 10
® (Hötel Grüner Wald).

Scheitel, Stirnfrisuren,
Zöpfe, Haarunterlagen.

Moderne Ausführung. Billigste Preist1.

J. Zaniiioiii Wwe ., SÄ
Goldgnsse a . vis -a -vis il . Hitfnergassc.

8hampooing.
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Männer-Gesangverein „Union“.
3ur Zeier unseres 40-jährigen Bestehens

findet am Samstag , den 22 . Oktober er ., Abends 9 Uhr:

Großer Zest-Uommers,
Sonntag , den 23 . Oktober er., Abends 8 Uhr:

Zestakt unö Zestball
im Kaisersaal , Dotzheimerstraße IS , statt, wozu wir unsere werte Gesammtmltglled-
schast, sowie Sangesfreunde und Gönner freundlichst einladen. P396

Eintritt zum Festkommers ist frei. Eintritt zum Festakt und Festball1 Mark,
eine Dame frei. Der Vorstand.

NB. Wir bemerke », daß der Feftkommers Punkt 9 Uhr beginnt.
D . O . ‘

2.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Süd weine

Deutsche Schaumweine-Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

F 489

Wirthschafts-Eröffnung.
Einem verehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum, meiner werthen Nachbarschaft,

sowie allen Bekannten, hierdurch die ersehene Mittheilung, dass ich am heutigen Tage, Abends
6 Uhr, in meinem Hause Meugasse 33 eine

GasfwiHfchscbafi
unter dem Hamen

„Alt^Einhorn“
werde. loh empfehle St.  Euzgorbler (hell und dunkel) aus der Germania-Brauerei
t, reine Rheim -, und Rothwelae im Ausschank wie in Flaschen, sowie

bÄi 'garllohezz Mlttegstlsch von 12—2 Uhr und eine reichhaltige Frühstück- und
dkarte. Durch eigene Schlachterei bin ich in der Lage in der Lüche Hervorragendes zu bieten.
Ywdm- Sllchen steht znr Verfügung. — Stallungen für 20 Pferde.

Zum Besuche lade hvü. ein, indem ich um geneigten Zuspruch bitte.

srBflbea v>
Merselbet,KL

Hochachtungsvoll

Jac . Bnrkart , Zum ,Alt-Einhorn“.

alle# Sefncfceni Merdsäens empföhle#

3 ans und Sagem
vom ftoebbrunnen

von C. LacmilKr

L

eine Sammlung cmmuthiger Dichtungen jum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmStzlgter kreis: «3 Klg.
Au haben in der

A. Schelleuberg'fche# » ofbuchdruchere!, Miesdaüe#.
tntm limiilt U. * faiimttr io . 2246.

Fabrik und Lager:
lelllggrabgaiie 4.

Lager: Holzlager:
dohanniiatr . 13/14 . Rhein -Allee , Zollhafen.

Complette moderne

Wohmmgs-Sinriehtimgen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko.

]ftartitl Sonrdan, Rheinische Mäbei-Jahrih,
Mainz.

TM
(No. 5803) F 83

Plattdütsche Klub Wiesbaden.
Yereensiokali ff> ledr »elicher . Yeresnsabend ; Fridags Klock 9llu  Qäst sflnd  wiNkc«^

Traubenmost
(eigenes Wachsthum)

ä, Flasche 50 Pf . ohne Glas, so lange Yorrath.

tf . Rapp , H . S. Hoflieferant,
Weinbau und Weinhandlung , 3003

Moritzstrasse 31 « ad Xeugasse 18/20.

Frische Fische! — Gute Fische!
33

Wellrlt* 8tr.
33.

Telephon
« » 84.

Diese Woche:

Riesige Znfnhren! — Billige Preise!
Offerlre:

Feinste Schellfische alle Grössen per Pfand 25 Pf,
Ertrafeine Sorderuryer Angelzclielllizche 40 —50 Pf.

Feinst , fetten Cabliau 30 , im Ausschnitt 40 - 60 Pf
Ecln . trn S «*eheclit 45 , ohne Hopf und Gräten 60 l *f.

ff. Heilbutt im Ausschnitt 80, Steinbutt(Turbots) 80 Pf.
Lebendfr.Zander 70, Rlieinhechte 80, Karpfen 80 Pf.

Hntlifl , Salm im Aii . aclmltt Mb . 1 .80 . Rntlnungrn . Limandc , 50 er.
Schollen SO —50 , Merlane 30 Backfliiche ohne Graten 30 Pf.

Rlieinbackfiaclie 35 , Rnrxelie 30 , Blaufelclien OO er.

liebende Karpfen 1 Mk . , liebende Hummer.
Frische grüne Häringe 22 Pf., 5 Pfd. 8Äk. l.— .

Frische Seemuscheln Frische Nordseekrabben
ioo stark 50 er . per erd . 50 er

Täglich frisch gebackene Fische.
Grösste Answahl, grösster Umsatz, billigste Preise

in geräucherten u . ff . marinirten Fischen.
Fischconserven, Caviar, Oeisardinen.

Aechten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
Wirthe und Wiederverkäufe? Engrospreise,

Prenzados-Cigarre
per Stüok 6 Pf., 10 Stück 55 Pf.

empfiehlt 2971

Carl Henk , Bur ®,r“” n.

Zahnbürsten
mit Garantie filr Haltbarkeit.

In jeder GrSwe , Ausstattung
und Frelilage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
naoh einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hjglenisoh-sanitärer Beiiehung jede
Garantie geboten wird. 2786

Naoovia - Drogerie

Chr . Tauber,
Hlrchgnsse ®. Telephon 717.

Deeimalwaagen u.
Gewichte

kauft man am biUtaften 2611
A. BaerL Co., Wellritzstr. 24.

Spezial-Gardinen-üandluttg,
abgeiiai . tr Eagü . ch Tüll,

Spachtel , Pointe K.acet
Stores

von den billigsten bis za den feinsten
empfehlen 1281

J. &F. Suth, Wiesbaden,
Oelaepeestrasiae , Eoke Museumstr.

Frische Holl.

Angelschellfische
eingetroffen. ■2994

J . W . Weber , Moritzstratze 18.
Priedr . Weber , Kaiser -Fricdr »»Ring 2«

Hotel Hifihorii*
Donnerstag, von 6 Uhr ab '•

Spansau 4̂
(auch ausser dem Hause).

Ia Holl . Austern . Fri . clic Hummen
Täglich diverse Spezial-Gerichte

a la lieniplnHkl.

Indische Tee’s
der Tee - Plantagen Parakan
Lalak u. Bagelen empfehle loh
als vorzftgliohen Ersatz für die
schlappen, dünnen chines. Tee’s.
Als besonders ausgiebige,
angenehme und keine zu
dunklen Aufgüsse gebendevorzögl. kräftige Sorten
von frischem , mildem , an¬
regendem Charakter , für die ein¬
zelnen Preislagen von besonders
reicher, aromatischer Qualität,

empfehle ich:
Haushalttee . . . . Mk . 2.—
Familientee . . ,
Friilistückstee . ,
Geselischaftstee
Klubtee . . .
Kaisertee . . . .

Tee-Grus von obigen Sorten
Mk. 1.40 u. Mk. 1.60.

Alles per l/» Ko. 2665
Wilh. Heinr. Birck,

Eoke Adelheid- und Oranienstr.
Bezirka-Femgpr. No. 216.

0
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Ws schöne Zierde desZimmers
lild anturpräpikrlerte R̂»le««aa

«ad künstliche Blumes,

Bosen, Flieder, Mohn etc., ferner alle Laub¬
arten, Bouquets und Spiegelranken, Blumen¬
gehänge und Füllungen für Jardiniäron etc.
empf- in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Kaufhaus Führer,
Htrchgasse 48 . 2798

Jede « Freilag r
lebendsrische Holländer

Angel-Zchellfische
Friedrich Groll,

«oethestratze 13, Ecke Adolfsallce.

Zehn Paar
Frankfurter 2987

IST 31k . 2 . 30 . - WU
Altstadt - Coiisum.

Die Säle
der

Loge Plato
sind für

Bälle,
Hochzeiten,
Concerte und
'Vorträge etc.

Mt esmisiAen . Nilhere»
bei dem Meetaurotewr,
Friedrichetr . 97.  F 489

1. öffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger Welker von hier,

bends 8 l/i Uhr , in der (. ose Plato , Friedrichstrasse 27.
Freitag ) den SR . da.

Thema: Der Atheismus ein Aberglaube.
Nummerierter Plate Sk . L —, Nichtnummerierter Plata SO Pf.

für den Hauptsaal , SO Pf . für den Nebensaal. Eintrittskarten für elimtMohe 6 Vertrüge
kosten: Nummerierter Pinta » k . 4 . - , Niclitnummerlerter Platz , Haupt . aal,
iWk. T.— und sind eu  haben bei Herrn Etiidlwisf Jstel « Webergaese 16,1, iTrit * RöttcHer»
Luxemburgstrasse 8, « labert Noerteraliaeuaer , Wilhelmstraeee 4. _ F489

PEHtfdj-Mtißilet WlNWMWM
zu Hamburg.

Ortsgruppe G Wiesbaden.

Freitag , LI . Ott . er., abends 9V»Uhr, im großen Saale des Kath. Vcrcinshauses, Dotzheimerstr. 24:

Desseutliche Versammlung für Zausleute.
Thema:

Redner: Herr Wilhelm Schack , Hamburg.
BrrbandS-Vorsteher des deutsch-nationalen HandlungSgehilsen-BerbandeS.

,WaS erwarte« die deutschen KandlungSgelrilfen vom «e«en Reichstag»',ie deutschen HandlungSgehilse«
Nach dem Vortrage freie Aussprache.

Hierzu laden wir alle beteiligten Kreise höflichst ein.Der Borstand der Ortsgruppe Wiesbaden.

Stets frisch
gerosteter Kaffee

das Vf,md zu Mk. 1 .— , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 *60 , 1 . 80 und 2 . — ,
feinfieit Ceylon -Perl Pi lind Mk. 2 —, acht arabischer Moeca Psund Mk. 1.80m iihwrtum(!EE?Si.3o,1.50,1.70

2564sowie alle Sorten Rohkaffee das Pfund von 80 Ps . bis Mk. 1.60 empfiehlt

s2MA» sr. 3. C. Keiper, Telephon 114,
Kaffee- «. Delieateffen-Handlung.

Prima Artosselu sör den Muterbedars.
«randenbnrger . per Ltr . 4.25 I WesterwLlder gelb« «ng »tsche per Ltr . 8.M
Badische naisum bonum m „  8 .001 LandmannSsrende . . . . » ■ °.2o
«VeUeraner „ » . . 8.40 >Mäuschen . «—

liefert Alle, frei Hau« 2946

« » rl Kirchner , ®ewS, ” "*
Telephon 2165.

No. 2, 9to.  8 , Ro. 4.
Karlsruher Lack

in Patent-Kilo-Büchsen»u
Mk. 1.50

wieder eingetroffen. 2986

6sn!Ä88,Grabenstraße 30.

reellste Knalltüten des Handels, die ihre
Preislagen in vollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samoa , beste Marke Karlowasi

FL —JBO VI
ffloscato di Aetna . . . ,
Tarragona Port . . . .
Callf . old Port . . . .
Fine old Port . . .
Superior old Port . . ,
Itoyal extra old Port ,
Madeira , spanisch . . . >

, old.
, dry pale . . . ,
„ delicate riebe .
^ old seleoted. .

Jlalaga.
, rotgolden . . . .
. braun . . . .
, alter.
„ ganz alter . . .

Marsala.
* reochio . . .
* Ingilterra . . .
„ extra . . . .
, . yecehio ,

Kherry , calif. old . . .
, golden 8otora ,
, fine old . . . .
, , pale , . .
„ „ Odoroso . .

Medialst . Fngarweln,
Rüster Ausbruch (Tokayer) _

„ herb (Seamorodner) 1.80 ,
Vernioutli di Torlno,

echt Original . Fl. 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft, dass ein
direkter Bezug von oft zweifelh aften
Finnen ab Spanien nicht rentiert. 2666Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

-.90
- .90
L25
1J50
2.—
8.—
1.25
1.50
1.80
2.60
8.-
1.25
1.50
1.80
2J50
8.-
1.25
1.50
1.80
2.50
8.-
1.25
1.60
1.80
2.50

1.80

Treppeu-
Leiter«

in allen TrSßen,
solid und stark ge¬

arbeitet»
von Mk. 5.50 an

empfiehlt 2600

Franz Flössner
Westritzstratze «.

Fremden »Verzeichnis.
Bayrisch« Hot Zebiech, Fri„ Kein.
Betet Bender. Berghedmer, Lehrer, Laubach.
Zwei Bücke. Muth, jun., Gutsbes., Dehrn.
Hotel Bnchmann. Dehner, Grundbes.. Würzburg.
Dahlheim. Hohler, Kfm., Niederlahnstein.
Dieteamühle. Friedländer, Kfm. m. Fr., Stettin. — Bower de

St. Clair, Frl., Warschau . — de Dowgiatto, Fr ., Warschau.
Einhorn. Auerbach, Kfm., Koblenz. — Kramer, Kfm., Berlin.

Schüler, Kfm., Tambach. — Dahlsheim, Kfm., Frankfurt . —
Groß, Kfm., Pirmasens. — Stöcker, Kfm., Kassel. — Maier,
Kfm, Offenbach . — Eiselt, Kim., Berlin. — Bryner, Fahr,
m. F„ New York.

Eisenbalm-Hotel. Stranz, Frl., Magdeburg. — Alaud, Kfm.,
Mainz. — Weiß, Reitbahnbes., Koblenz. — Saville, Stud.,
Darmstadt. — Rücker, Kfm., Köln. — Spalding, Köln.

Englischer Hol. Kussmaul-Giesser, Fr., Basel. — v. Müller,
Oberleut, Potsdam. — Harris, Boston. — Bawch, Fr. Hotel¬
bas. m. T., Marienbad. — Weinberg, Fr. Rent. m. 2 Töcht.,
Petersburg. — Redel, Kfm., Warschau.

Erbprinz. Hünding, Kfm., Frankfurt. — Schneider, Fr., Bruch¬
sal. — Lambert, Frl. m. Schwester, Bretzenheim.

«UopOfaeh« Hof. S»eigen, Kfm., Brüssel. — Gayler, Kfm.,
Heidelberg. — Stadtmüll* , Klm., Eschwege. — Fritz, Fahr..
Kreuznach. - Rosenmayw, Fahr., Limburg, — Wassermann.
Etat, — Krug, Etat . Wttetewalderedorf. —
Warn* , Etat , Köln. — Löwinson. R* hts*nw„ Berita.

HoM Fuhr, Domerung, Fr* Oberztein. — Meyer, Fr.,
Oberstein. _

letal Oembrinui. Atlas, m. Fr ., London. — Gövon, m. Fr..
Bad Ems.

hrflnar Wald. Mees, Architekt, Karlsruhe. — Meidner, Kfm.,
Berlin. — Josephson, Kfm., Hamburg. — Schiunk, Kfm.,
Altana. — Nordes, Berlin. — Girion, Kfm. m. Fr., Neustadt.
— Wörsdörier, Kfm., Hambach. — Otto, Schulrat, Kassel.
— Hilmes, Kfm., Godesheim. — v. Kurudtowski, Fr. m T.,

Altena. — Kirsch, m. Fr., Siegen. — Deissmann, Prof.
Dr., Heidelberg. — Vahrmeyer, Kfm., Berlin. — Neusser,
Kfm., Bonn. — Willich, Kfm., Köln. —- Barmtzky, Kfm.,
Breslau. — Jordan, Kfm., Bielefeld. — Lemmes, Kfm. m.
Fr., Elberfeld. — Bönnninger, Kfm., Limburg. Levy, Kfm.,
Eschwege. — Saal, Kfm., Bonn. — Saal, Dr. med., Bonn.
Bohne, Oberingen. m. Fr., Berlin. — Adrian. Kf“ :' Rh ®^ t
Kopjowsky, Fr. m. T„ Reval. — Hasteiberger, Kfm., K .
— Falbe, Major m. Fr., Graudenz. — Weber, Kfm., Geln¬
hausen. — Mohr, Kfm., Koblenz. — von der Hürk, Kfm.,
Amsterdam. — Grisard, Kfm., München. — Berger, Kfm.,

.Barlin . — MiUchefski, Kfm., Barlin. —
«•W«L Giesen, Klm., Mühlheim i. Th. — Siuh , Bonam« .

Siufs, Philippstein. — Hollmann, Iserlohn. — Zinth, Kfm.,
_ Worms. — Köhler, Kfm., Frankfurt . H
5otal Hehenzollern. Fliessbach, Frl., Pommern, v.

k« i» r, Fr., Pommern.

Vier Jahreszeiten. Leykauf, m. Fr., Nürnberg. — Bukofsza,
Fr. Dr., Karlsruhe. — Bukolsza, Dr. med., Karlsruhe. —
Flisch, Loschwitz.

Kaisexbad. Külsen, Kfm. m» F. u. Bed., Batavia.
Kaiserhof. William, London. — Isacs, London. — Abelson,

London. — Paddington, m. Bed., London. — Schultz von
Dratzig, Oberst, Niederlangenöls. — Sinn, Aachen. — Oster,
Fr.. Köln.

Kölnischer Hof. Wiesner, Fr . Gutsbes., Dammhof.
Kronprinz. Babiacki, Stud. med., Kolo. — Hurowitz, Fr.,

Moskau. — Eschwege, Kfm., Langenschwalbach. — Stern,
Kfm., Eschwege.

Metropole u. Monopol. Piepers, Oberingen. m. Fr., Amheim. —
Tschacher, Clarenhof. — Boer, Kfm., Hamburg. — Katz, Kfm.,
Berlin. — Pagny, Kfm., Paris . — Ellis, Fr., Chicago. —
Freundlich, Kfm., Berlin. — Plaut, London.

Hotel Nassau. Willms, Direktor m. Fr ., Hamburg. — Alsen,
Rent , Hamburg. — Kirsten, Rent ., Hamburg. — Poznansky,
Renk, Lodz. — Rothschild, Dr. med., Sodon. — Rosenthal,
Hofpianist, Wien. — Deking Dura, Rent., Amsterdam. —
Kuhn, Advokat m. F., Amsterdam. — Carp, Oberstleut.,
Saarburg. — van Rerybrock, Rent,, Gand. — Laan, Rent. m.
Fr., Holland. — Carp, Amtsgerichtsrat a. D. m. F„ Ruhrort.
_ Sunbuxy, Lord u. Lady m. Bed., England. — Cumming,
Fr. m. F„ Court* u. Bed., Amerika,

Hutei du Pore «. Bristol. Bayer, Kand. jur„ Elberfeld.
Pariser Hoi. Hütterott, Dr. jur., Kassel. — Nanning, Kfm. m.

Fr., Görlitz. — Vollmer, Rent., Siegen.
Petersburg. Graf Leutrom von Ertingen, Hofmarschall m. Bed.,

Stuttgart. — Heinberg, Fabrikbes . m. Fr., Luckenwalde.
Pfälzer Hof. Sturm, Kfm. m. Fr., Mainz. — Staufen, Kfm. m.

Fr., Würzburg. — Thonet, Kfm. m. Fr ., Mainz. — Mönig,
Klm., London. — Lauer , Kfm. m. Fr., Metz. — Pohl, Assistent
m. Fr., Mannheim. — Busse, Kfm., Berlin.

Znr guten Quelle. Gütberht, Nürnberg. — Paul, Kfm., Diez.
_ pfaff, Kfm. m. F., Wes ton Super Mare. — Königsberg,
Kfm., Remscheid.

Qnellenhof. Pauli, Frankfurt . — Winkler, Kfm. m. Fr., Mainz.
Quisisana. Freswedl, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Dossier, Kfm.
* m. Fr., Hamburg. — v. Kracht, Offiz., Berlin.
Reichspost Baum, Kfm., Bonn. — Rosenwald, Kfm., Köln.

_ Harre, Offiziers-Aspirant, Spandau.
Rhein-HotoL Loos, Fabrikdirektor , Nauenburg. — Freund,

Oberleut. m. Fr., Leipzig. — du Plessis, Oberstleut. m. Fr.,
Wesel. — Guisen, Kfm., Mülheim.

Ritters Hotsl u. Pension. Beck, Hotel des., Eisenach. — Hau-
bold, Frl., Eisenach.

Römerbad. Nusbein, Kfm., Minsk.
Hotel Rose. Pratt , Fr ., Boston. — Bock, Rowdon. — Cutts,

Frl., Boston. — Appelberg, Ingen, m. Fr., Heinolo. — Maier,
Kfm., Frankfurt.

Goldenes RoB. Huss, Fahr., Nürnberg. — Achgells, Frl., Han¬
nover.

Hotsl RsyaL Engelhom, Med.-Rat, Dr., Göppingen.
Savoy-Hotsl. Theilhedmer, m. Fr., München. — Eliassohn,

Rent., Wilna.
Schwednsberg. Sanaczeck, Rent., Krefeld. — Metzger, Apo¬

theker, Lübeck. — Wahn , Apotheker, Lübeck. — von der
Ohe, Meseritz. — Wallerstein , Kfm., Köln. — Karpers, Kfm.,
Köln.

Spiegel. Hirsch, Kfm., Homburg. — Wenzel, Thals. — Wisch¬
nitz, Kfm., Gleiwitz.

Tannus-Hotel. Rosebucht , Rent. m. Fr., Glasgow. — Horle,
Kfm., Paris . — Bergfeld, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kroseberg,
Major z. D., Neustadt . — Hackholz, Kfm., Barmen. — Cohen,
Kfm. m. Fr ., Langendreer . — Holwerda, Frl. Rent., Nymegeiy
— de Geer, Frl . Rent., Nymegen. — Wehlte, Kfm., Dresden:
— Zacharias, Kfm., Berlin.

Union. Teller, Kfm. m. Fr., Erbach. — Kirchberger, Klm.,
Frankfurt . — Gailwitz, Kfm., Berlin.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Andersen, Frl., Flensburg. —•
Brustzrin, Frl., Hamburg. — Eyleirt, Kfm., Düsseldorf. —-
Burck, Weingutsbea., Burckshof. — Grohö, Fr., Straßbnrgi
— Doos«, Fr., Hamburg. — Peters , Kfm., Hamburg. — Befiel,
Rittmeister, Potsdam. — Voe», Rent» Barmen. — Stomp*
Rechteanw., Berlin. — Kauft mann, Frl., Frankfurt.

Vogel. Mareski, Kfm., Modarinski. — Fisch« , Kfm., Sünzi*
— Voltz, Kfm., Offenburg. — Mayer, Kfm., Obertngelhedm:

Weins. Staaden , Bergwerksdirektor, Madrid. — Ellas, Eisen¬
bahninspektor , Amsterdam. — Blomhert, Dr. jur., Amsterdams
— Schloss, Dr. med., Berlin.

Westfalischer Hof. Ebertz, Kfm. mu Fr., Wetzlar. — Hirsch;
Kfm., Berlin. — Amann, Kfm-, Straßburg.

Wflhelma. Brandenstein , Fr. m. F. u. Bed., San Francisco.
In Privathlnsorn:

Gr. BnrgstiaBe 14. Leonhardt , Oberleut., Kottbus.
Villa Humboldt. Grisar, Fr . m. T., Bonn.
Villa Irene. Klees, Fr . Direktor m. F., Frankfurt.
Pension Margareta. Haan, Fabrikbes., Moselkem. — Haan,'

Frl., Moselkern. — Weinreis , Baumeister m. Fr., Bonn.
Villa Olanda. Traub, Fr. Dr., Mannheim. — Prot-Rosicki,

Fahr. u. Ingen, m. Fr ., Lodz. — Traub, Frl., Mannheim.
Villa Perle, v. Grasowsky, Rent., Petersburg. — Paris, Land¬

tagsabgeordneter u. Fabrikbes ., Königssee.
Saalgasse 38, 2. Berger, Stud., Gießen.
TaunneetraBo 22. Wenzel , Bergrat, Siegen. — Wenzel, General¬

oberarzt, Dr., Brandenburg.
Angenheilanatalt für Arms. Mudersbach, Anna, Bacharach. —

Schwarz, Karolins, Klingelbuch. — Weber, Maria, Langen*
schwalbach. — Decker, Philipp, Wallertheim. — Münch,
Peter, Hattenheim. — Diesterweg, Friedrich, Allendorf. —
Abt, Maria, Bodenhcim, — Pelzer, Lina, Oberstem.
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Köuigl. Preußische Lotterie.
Zu der vom8. vis 29. November dauern¬

den Hauptziehung der 211. Lotterie sind Kauf¬
loose zu haben.
Königl. Lotterie-Einnahme R .wienohe,
_ Mainzerstraße 31._

Stemm- und Ring-Llub
„Einigkeit".

Sonntag , de« 28. Oktober, von 4 Uhr
Nachmittag», findet die Feier unsererS 5T8.Stiftungsfeste»-WffHebend tu athletischen und theatralische»

«fführunge« in fämmtlichen Lokalitäten der
Münuerturnhall«, Platterstraße 16, statt, wozu
Wir Freunde und Gönner des Vereins, sowie die
verehrlichcn Sportsgenossen höffickst einladcn.

Der Borstand.
Nähere«  Hailpiannonce. _

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . S. Statt. N». 4 «S.

Gesundheit »-

Damen - Binden
Packet & 1 I»t *d . Rk . 1 .—,

„ * 1. „ eo i»f.
»Urtel a SO Pf . und Alk, 1_

Drogerie Moebus,Taunus.tr.25.
Telefon 3003. 2980

Shampooiiiren
Frei « 1 Alk . uiit Tagesfrinur.B iÜül't'fh Goldgasse 18,• UIvl Avil . erst. Laden t . d. Lange

Kartoffeln,
lapum bonum.

Für die fo sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis, der Qualität
nach, billig . Proben gratis.

Wilh . Wolf , Karlstraße 40,
_ Telepbon-No. 2655. 2912

Eleonorerrstratze3
werden folgende Aepf.l (Tafelobst) in 10, 35, 50,
100 Pfund abgegeben, im Centner 9.50 r

Prima Gold-Parmänen,
Herberts-Reinetten,
Caffeler „Gold-
Rothe „Stern»
Rainbor,
Gold-Pcppings, '
Forellen-Birnen,
Bere Diel,

, Blank,Krumkau
« «pflückte la Kochäpfel Mk. 8 v. Centner

«och zu baden Kopellenstraße68.
Kochbirnen, gepflückte Bepfel in Pfd. u.

Centner haben Schwalbacherftraße 39,  Sbs,
Jeden Freitag r

Ia Nordsee-Angel»

Schellfische.
Otto 1$! umer,

Ecke Adelheid- u. Schiersteincrstraße.
Kfni ^fislb tägi. frisch gewässerter. Ellen-CHUUHlUJ , boaena. 6. Freit, a. d. Markt.

RGstsurant Poths.
Heute Donneritaf tob 6‘/t Uhr ab:

Spansaa
in und ausser dem Hause.

Ei. » ciiewei.

„Hotel Erbprinz/'
Heute Donnerstag, den 2V. d. M. :

Großes Schlachtfest.
Morgens Wellfleischm. Kraut,
Abends Mctzclsuppc,

wozu frcundlichst einladet
Fetts Reader.

Zweck« Erweiterung einer bestehenden

Zimmcrstutzcn-
Gesellschaft können noch einige Herren bei¬
treten. Gest. Offerten unter V. »« 3 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Achtung!
Lieferanten für Neubauten.

Sämnnliche Wiesbadener Neu- und Umbauten
werden vor Beginn der Bauardeiten gewissenhaft
nachgewiesen. Offerten unter *». soo an den
Tagol.-Berlag._

An gnl bürgerl. Mtttagstisch können noch
einige Herren tbeiln. Adr, im Tagbl.-Verlag. Ov

Rcvaralurrn SJ»JÄT
Mufikinstrumenten werden gut und prompt ans-
geführt. Hel ». Matthe « Ww ., Dotzheimer»
ftraße 87. Eigene Reparaturwerkstätte.

Borlesen.
Hübsche vornehme, in mittleren Jahren siebende

Wittwe wünscht einige Stunden am Tage älterem
alleinstehenden gebild. Herrn od. Dame vorzulcsen.
Best. Off. tub E. 803 an den TagbL-Beri. erb.

DRUCKSACHEN
jeder U

liefert die

L. MIMrr 'M
nof-MdrucM

(DiesMen
Langgasse 27 & Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

Tüchl« Gärtner empfiehlt sich in Garten¬
arbeit. Gute AuSsührnng, billige Berechnung.HV«-!»»«»',Landschaftsgärtner,Römerberg 29.

Tüchtige Pianistin iMnfiklehrcrin) erbietet
fich einmal wöchentlich mit durchaus geh. Dame
vierhändig zu spielen. Honorar nach Uebereinkunft.
Offerten unter P . 80 « an den TaabL-B-rl.

Alleinstehende Dame,
24 Jahre alt, welcke Nachmittag« über freie Zeit
verfügt, französisch spricht, musikalisch und eifrige
Tbeaterbesuckerinist, sucht zwecks Gedankenaur-
taufcke» gleichartigen Anfwlnß. Offerten unter
„Rignon ' ‘ postlagernd Bismarckring.

Wer leiht Jemand 599 Mk. gegen Sicher¬
heit und Zinsen? Gefl. Offerten unter E . 803
an den Taabl.-Berlag.

Die dklHiule WemWii
deutet Kops- und Handlinien. Nur für Damen.
Täglich zu sprechen Helenenstrafle 12, 1.

Jul. Oertling,
Hoohsohule f. Plano , Violine u. Gesang.

Dreiweide,nstr. 3. 1(Äü
Gesucht

ein junger Mann zur Ertheilung von Nachhülfe'
stunden für Miltclklassenschnler. Gefl. Offenen mit
Preiranaabe unter M. 808 an den Taabl.-Berlag.

Eine Mlimaschiuc, SsS
billigz» verkaufen Goldgaffe 12.

WreM-EinrWlmg.
pulte. 2 Drebstühle, 2 einfache Tücke, 1 Kleidcr-
schrank, einiache Stuhl-, Helle« Kiefernholz.K. AK. Herkelbacli. Dosbeimerstr.62.

Em Cylinderbüreau
zu kaufen ges. Off. u. O. 803 an d. Tagbl.-Verl.

Eine gebt. Hol,trepp«, 300-870 om lg.. f.
ges. Off. m. Preis u. 8 . 800 an d. Tagbl.-Vl.

Gut erhaltener leichter
Hervsckaftslandauer

u. ein Dogcart zu taufen gesucht. Offerten mit
billigstem Preis ». M. 800  an den Tagbl.-Verl.

Leicht, aebr. Landauer, g. erh., zu kauf. ges.
Off. m. Pr i» u. H. 800 an den Tagbl.-Verlag.

p!yl- Grüne gebr. Moselweinstaschen von
Weintiandlung zu lausen gesucht. Offerten unter». 800 an den Taabl.-Berlag.
Für Mctzg. paff. Hau« in volkr. Stadtth., Röderstr.,

zu vcrk. Stall, vorb. N. im Tagbl.-Verl. Qg

Nerobergftraste 16
in feinster Villenlage, sind im 2. Obergeschoß, drei

Zimmer, Küche und Closet sofort an einzelne
Dame od. kl. Familie zu verm. Näh. daselbst.

TaunnSstr. 47, 2. nwl. Äohn.. 3 Z.. K.. b. z. v.

Gefchäftsdame '"SÄ"
Pension in der Nähe der unteren Wilhelmstraßc.
Ost. mit Preisan-mbeu. P . * • 200 hauptvostl.

Gesucht zu einer Dame ein
gut empfohlenes Mädchen

zur Anshülfe auf längere Zeit. Offerten unter
JL 303 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiges Dienstmädchen, welche» den
Haushalt gründlich versteht, sowie ein junge»
Mädchen, im Alter von 15 Jahren zu Kindern
sofort bei gut-m Lohn gesucht.

Jost. Kipp, Mode«, Langgaffe 19, 2.
Gediegene» ältere» Mädchen ohne Anhang itbier-

Ilebend) als Allcinmädchcn und Vertrauens-
Person gesucht Friedrichstraße 30, 2, Atelier.

gCBSi 1̂ für ein beff. Mädchen,
S»' 5* V welche»kockenu. nädcn

kann, sowie den Haushalt gründlich versteht
Stelle als Stütze der Hausfrau. Offerten unter
H . 308 an den Tagbl.-Berlaa.

Schlosser, welcher im Fensteranfchlaaen bewandert
ist. fofort gesucht Bülowstr'ße9, Mtb. 1.

Jüngerer Laufbursche gesucht
Biffljy Eiienhdlg. Wellritzstraße 24.

Verloren
ans dem Wege von Mauritiusplatz bis Emser-
strafie 12 einen goldenen Bleistift. Gegen
Belohnung abzugeben Emserstraße 12.

«old. stmemihr ’ssJSAS.
Keg. gute Belohn, abznoeben Möhringstraße2, 1.

Spazierstock,
schwarzes Ebenholz» mit filb. Griff verlor.
Abu. g. gute Belohnung Hotel Hamburger Hof.

Ein Paar neue Kinderschnürrschnhe in
d. Albrechtstr. verloren. Ab,. Stcingassc 17. S . 1.

Zum ltzm., i. w. n. d. C., sie m. m. kr.
Bl. unveränd. z. I . Herzl. Gruß.

Werbalb nochmal» a. d. Stel.? Ich bitte
um e. perl. Aussprache. Zeit u. Ort wo angäng-
lichs. Ihnen bek.

Innig. Grß. *.
Glauben Sie mir ! Sie bezahl.

aNes mit Ihrem eignen Frieden!
Warum tun Sie m. so unrecht? Womit habe

ich da» verdient?

1 eschäftigung Emserstrab« 75.
dauernde

g » * * * * * tm * « K« 8
h  n

§ Trauer Costumes Z
8 Ton Mk. 20.— an,

* Trauer -Blousen u
TOn  Mk- 5-— an,

2 Trauer-Röcke 8
A* Ton Mk. 6.— an aa

^ in allen Preislagen n. GrOuen.

* 8. Hamburger, 1ft
ft Diimen-Confection, A
ft Lauggasse 11 . ${
U  2653 -U
ft ftftftft ftftft ftftft U  ftft

Trauersioffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 2si8

Gegründet 1865. Telephon 266.
Krerdigungs-Anstalte»

„Friede " und „Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogcngaffc 8.

Größte» Kager in alle« Arten

Kolx-
und Metall sarge«

zu reellen Preisen. 2817

Au»dknWie«babonerWioilftanh»r»gi»e»u.
Geboren. 12. Okt.: dem Taglöhner Jakob Zindel

f. ©., Philipp Jakob. 13. Oft. : dem BezirkS-
fcldwkbel Heinrich Kimvele. S ., Walter Wilhelm;
dem Dienstmann Albert Riecke. T., Klara
Hedwig; dem HerrnschneidcrgebülfenWenzel
Kral e. T.. Anna Luise. 16. Okt.: dem Tag¬
löhner Philipp Ullmanne. S ., Philipp Jakob
August Julius. 17. Okt. : dem Bahnarbeiter
Christian Fischbache. T. 18. Okt.: dem Landes¬
bankkanzlisten Gustav Klaas e. S . ; dem Tag¬
löhner Heinrich Kaisere. S .. Josef Friedrich
Wilhelm; dem praktischen Arzt Dr. med. Felix
Blnmenfeldc. T.. Henriette Therese; dem Kans-
mann Jakob Staadt e. T„ Hermine Anne-Lise;
dem Bierbrauergchülfcn Friedrich Scharffc. T.»Mina.

Anfgebottn. Büreaudiener bei der Nass. Lander«
dank Karl Müller vier mit Luise Fink hier.
Gärtnergehülse Wilhelm Althen hier mit Lina
Helm hier. Schlosser Peter Spechts hier mit
Sovbie Elisabetbc Schmidt zu Steinsberg.

Verehelicht. Schloffergehülse Friedrich Gundlach
hier mit Luise Baum hier. Backsteinmacher
Friedrich Sämann hier mit Elisabetha Kehl ans
Dotzheim. Friseur Heinrich Grnsendorf hier mit
Christina Huppert hier. Oberkellner Franz
Kövv- hier mit Roffne Sautter hier.

Gesterben. 17. Okt.: Privatiere Margarethe
Reppert, 69 I . 18. Okt.; Maria, ged. Weyand,
Wittwe de« Taglöbncr« Äeorg Leffegang, 68I .;
Polizeisecretära. D. Hermann Schenk, 70 I .;
Dorothee, geh.Schuttk>citz»Ghefr«>!der Privatier«
Eaidius Müller, 70 I .; Schreiner Wilhelm
Zimmerschied, 28 I . ; Hedwig, T. de« Straßen-
bahnconttolleur» Adolf Hövp, 13 I.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich bcö Hin-

scheidenS unserer lieben

Frau Grm Kandsdevgz Wwe.,
sprechen wir hierdurch unseren innigsten Dank aus.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1904.
Die tranrrnden Hinterbliebenen.

GWBHW
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